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mtM täglich 2 BW Avendarrsgalle. Verbreitetste Zeitung VabenS.
Krpedition :

« irkel- und Lammstratze-Ecke
nächst Kaiserür u. Marktplatz.
Brief - od.Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern :
„Ladikche Presse", Karlsruhe .
Sezugspreis in Karlsruhe :
Im Verlage adgeholl 60 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgeboli 6» Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mr . 2.20 .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
Smal insHa us gebr. Mk . 2 .82 .
Sseltrge Nummern 8 Pfg .
Gröbere Nummer n 10 Pfg .

Anzeigen:
Die Koloneizeile 28 Pfg .. die
Reklamezeile 70 Pfg .» Rekla¬
men an 1 . Stelle 1 Mr . p . Zeile.
Bei Wiederholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
Gerichtlichen Betreibungen uns bei Kon»

tursen außer Kraft tritt .

Mt
General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotztzerzogtums Buden .
ipI Unabhängige « nd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsrnhe .
TT “ . • Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

* 1 Nummer „ Rah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten », Obst- und Weinbau, 1 Sommer -
- und i Muter -Fahrplanbuch und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
MT Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag vorrl
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur: Slbert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeinen Teil: Anton
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard volderauerund für den
Anzeigenteile A. Rioderspacher,
sämtlich in Karlsruhe i. B.
Berliner Bnrean : Berlin v . 10.

Kefarrrt - Arrfccrger

36000
je 2 mal wochentags, gedruckt
auf drei Zwillings«Rotations -
maschinen neuesten Systems.

Ja Karlsruhe und nächster
Umgebung allem über
21 OOO

Abonnenten .

Nr. 458 . Telefon : Expedition Nr . 86. karlsrnhe , Donnerstag de» 3. Oktober 1913. Telefon : Redaktion Nr. 309. 29. Jahrgang.

LE " Unsere heutige Mtttagansgabe Nr. 457 »« ,
faßt 12 Seiten ; die Abendausgabe Rr. 458 um¬
faßt 10 Seiten mit Unterhaltnngsblatt Rr . 77 ; zu¬
sammen . .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Enthüllung des Luitpold-Denkmals in München" (mit Abbildung ) .
— „Meine Regenschirme". (Schluß.) — „Das Goethedenkmal fiir
Chicago". (Mit Bild .) — ,Lu den serbisch-albanischen Kämpfen"
(Mit zwei Bildern.) — „Für unsere Frauen" . (Modeplauderei .) —

„Allerlei".

Die fremden Studenten .
: : : Berlin , 1. Oft . Durch die deutsche Welt geht ein Ver¬

langen nach dem numerus clausus . Die Erscheinung in ihrer
Gesamtheit und in ihren Einzelheiten zu bewerten , wird eine
spätere Sorge sein ; vorläufig genügt es, sie festzustellen. Wir
sind mit Massenziffern gesättigt . Und die grundsätzlich demo¬
kratische Genugtuung an der möglichst großen Zahl scheint
nicht nur bei uns — in dem Wunsch nach geschlossenen Türen
umzuschlagen . Das Schutzzollsystem fast aller Länder zeittgt
folgerecht das Einwanderungsverbot , wie gegen Waren schließt
man sich gegen Menschen ab . Amerika sperrt seine Küsten den
Asiaten, Deutschland erwägt Besteuerung der flavischen Arbei¬
ter , Frankreich sinnt auf Mittel zur Abwehr der deutschen In¬
dustrie, beinahe hätten wir den amerikanischen Bücherzoll ge¬
habt . . . Es liegt nur nahe , daß die Berufsgruppen den glei¬
chen Weg gehen. Auch die Klasien jammert des Volkes, daß
es so viel ist. Sie erwägen die Beschränkung in jeder Form :
Der „Eebärstreik "

, sozialdemokratischer Herkunft , ist nur die
groteske Fassung eines weitverbreiteten Klassenideals . Ge¬
werkschaft, Zwangsinnung , numerus clausus : nur die Methode,
nicht der Sinn ist verschieden.

Einzelne „akademische " Verufsstände , wie neuerdings die
Anwälte , sind und waren bereit , der Zeitströmung darin zu
folgen : Nunmehr scheinen es die Akademiker als Gesamtheit
zu tun . Inmitten starker Wirtschastsverbände empfinden sie,
lebhafter als die kulturelle , die wirtschaftliche Gemeinschaft:
nnd ziehen die Folgerungen . Wären nicht die akademischen Be¬
rufe ohnehin überfüllt , der Ausländererlaß des preußischen
Kultusministers wäre wohl ausgeblieben . Aber der Raum
wird zu eng. Das ist fast wörtlich zu nehmen . In den alten
Gebäuden reichen die Hörsäle nicht aus , die Seminarien großer
Universitäten ziehen von einer Notbehausung in die andere ,
in den Laboratorien herrscht chronischer Platzmangel . Für den
Ausbau wiffenschastlicher Institute Geld zu bekommen, ist be¬
sonders schwer, man behilft sich solange und länger als es geht.
Aber mit der rapiden Industrialisierung des Studiums hält
die akademische Bedächtigkeit nicht Schritt . Es charakterisiert
die Lage, daß der Kultusminister offenherzig von der über¬
mäßig wachsenden Zahl der ausländischen Studierenden spricht .
Das ist , was als Erundübel empfunden wird . Nicht irgend¬
welche mißliebigen Eigenschaften der Studiengäste , nicht die
Stärkung fremden Wettbewerbes durch deutschen Unterricht ,

auch wohl nicht die 500 Mark , die , über seine eigenen Beiträge
hinaus jeder Student kostet. Es find einfach ihrer zu viele.
Man kann die Nervosität vor den anschwellenden Ziffern ja
nachempfinden. Heute haben wir an den Universitäten allein
rund 60 000 Studenten , zu denen 24 000 der technischen und
sonstigen Hochschulen hinzukommen. In dreißig Jahren hat stch
der Besuch verdreifacht , seit 1871 vervierfacht . Die Zahl der
Anwälte wächst weit über den Bedarf , das ärztliche Studium
hat nur kurze Zeit hindurch, unter dem Zwang der Not , das
Unmaß seiner Ausbreitung eingeschränkt; Kandidaten des
höheren Lehramts gab es in Preußen im Jahre 1900 : 212 , elf
Fahre später : 1156 ! Abgesehen von den Theologen macht kein
akademischer Beruf eine Ausnahme , die schlimme Lage, etwa
der Ingenieure ist bekannt . Den Vorgeschmack solcher Erfah¬
rungen hat schon der Student , wenn er zum Semesteranfang
beim Tintenfaß im Kollegsaal , am Tischkasten im Seminar und
Arbeitsplatz im Laboratorium die Visitenkarte eines Früher¬
gekommenen findet . Und es verstimmt ihn , wenn dieser an¬
dere ein Ausländer ist . Die Bedürfnislosen , die für 15 Mark
wohnen, für 60 Mark im Monat verheiratet leben, lasten ihn
die Bitterkeit der Konkurrenz schon vor dem Verufsantritt
ahnen . Das Ergebnis ist : die Höchstziffer .

Wie die Bestimmungen gehandhabt werden sollen , bleibt
nach dem Veröffentlichten freilich recht unklar . Die Höchstzahl
soll „von den Studierenden keiner Ration " überschritten wer¬
den . Bedeutet das eine Kontingentierung nach einzelnen Na¬
tionen ? Und wonach regelt es sich , wer angenommen , wer ab¬
gewiesen werden soll? Oder entscheidet der Zufall der Reihen¬
folge?

Jedenfalls , das Wesentliche des Erlastes sind nicht so sehr
seine Bestimmungen selbst , als die Möglichkeiten, die dahinter
aufsteigen . Es ist , verhehlen wir uns das nicht , ein Schritt
zum Syndikat der Studierenden . Noch steht der Student auf
die wachsende Zahl seiner Kommilitonen mit unbestimmtem
Unbehagen, ohne es bisher praktisch gegen andere als die Aus¬
länder zu wenden . Aber die Ursachen seines Unmuts werden
weiterbestehen, und auf dem Wege zum Monopolisieren ist jeder
folgende Schritt leichter als der erste getan . Am Endpunkt steht
der numerus clausus der Studierenden !

Hermann Friede mann .

§ irdische Chronik.
_L Singen (A. Durlach ) , 2 . Oft . In der Nacht vom 29 . zum

30 . September wurden zwei wertvolle Hunde, dem Fr . Becker
gehörend, vergiftet . Herr Stadttierarzt Meier -Karlsruhe un¬
tersuchte dieselben. Die Staatsanwaltschaft hat die Sache in
Händen und man glaubt auf der Spur der Täterin zu sein .

X Pforzheim , 2 . Oft . Ab 1. Oktober 1913 wird , wie nunmehr
auch amtlich bekannt gegebenwird , in Pforzheim der württembergische
Eüterabfertigungsdienst in das badische Güterannahmegebäude ver¬
legt und vom badischen ELteramt mitbesorgt . Die Fieiladegleise für
Wagenladungen , Rampen - und Lagerplätze im württembergischen
Bahnhofteil weiden beibehalten . In der Erhebung einer besonderen
Gebühr bei Ueberführung von Wagen vom württembergischen Bahn¬
hofteil nach dem badischen oder umgekehrt auf Ansuchen der Versender^ u | i £ u uuuj uvuu | u/tu vou umya ^ u uuj ^vii | uu ^^ u vci »
oder Empfänger zur Be - oder Entladung tritt bis auf weiteres keine j

Aenderung ein und zwar gleichgültig , ob dabei Wagen von und nach
Württemberg oder von und nach Baden in Frage kommen .

ö Menzingeu (A. Breiten ) , 2. Okt . Dieser Tage feierten
hier im engsten Kreise Jakob Bihn und dessen Ehefrau das Fest
der goldenen Hochzeit . Der Jubilar zählt 75 Jahre , die Jubi¬
larin 74yä Jahre .

c. Bruchsal , 2. Okt. Im Monat September besuchten 1288
Personen das hiesige Schloß , sodaß die Besucherzahl seit 1 . Jan .
d. Js . 9172 beträgt . In der gleichen Zeit des Vorjahres kamen
6199 Personen zur Schloßbesichttgung; die Zunahme beträgt
somit rund 3000 .

: : Mannheim , 2 . Okt. Ein Znsammenstotz, bei dem es
glücklicherweise keine Verletzten gegeben hat , ereignete
sich gestern abend auf der Rhein -Haardtbah » zwischen einem
in Bad Dürkheim abgegangenen Leerzug und einem von
Mannheim kommenden besetzten Zng in der Schlucht bei
Ellerstadt. Der Zusammenprall war so hefttg, daß sich die
beiden Führerwagen vollständig ineinandergeschoben. Die
Schlucht bei Ellerstadt , in der der Zusammenstoß sich ereig¬
nete, flankiert zwar die Strecke mit hohen Wänden , das
Gleise aber ist trotzdem übersichtlich . Als die beiden Führer
sahen, daß der Zusammenstoß unvermeidlich war , zogen sie
nftt aller Macht die Bremse und sprangen ab. Aus jeden
Fall hätte es Tote gegeben, wenn die Führerstände besetzt
gewesen wären . Es dauerte % Stunden , bis die beiden
Unglückszüge auf das Ellerstadter Nebengleise geschoben
waren . Solange mußten die Fahrgäste von Mannheim war¬
ten, ehe die Weitersahrt nach Bad Dürkheim erfolgen konnte.
Wie mitgeteilt wird , handelte es sich bei dem von Bad
Dürkheim abgelaffenen Leerzug um einen Prüfungszug . Der
Zusammenstoß soll dadurch verursacht worden sein, daß die
Haltestelle Friedelsheim nicht von der Befahrung der Strecke
durch den Prüfungszug unterrichtet wurde. Der Material¬
schaden ist bedeutend.

Q Hockenheim (A. Schwetzingen) , 2. Okt. Gestern früh'
10 Uhr wurde die Scheune von Schuhmacher Albert , Heidelber
gerstraße , durch Fener zerstört . Heu und Stroh boten gute Nah .
rung . Das Vieh konnte mit knapper Not gerettet werden , mit
Ausnahme einer Ziege.

O Heidelberg , 2 . Okt. Am gestrigen 1 . Oftober konnten
zwei hervorragend « städttsche Beamte , die Herren Rechnungsrat
Friedrich Leist, Vorstand des städtischen Rechnungsamtes , und
Stadtbaumeister Otto Ehrmann , Leiter des städtischen Hochbau¬
amtes . auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste der Stadt zurück¬
blicken . Herr Rechnungsrat Leist steht im 51 . Lebensjahre und
ist aus dem Staatsdienste hervorgegangen . Außerberuflich hat
sich der Jubilar besondere Verdienste bei der Organisation der
von der Stadt veranstalteten musikalischen Aufführungen er¬
worben . Herr Stadtbaumeister Ehrmann war vor seinem Ein¬
tritt in städttsche Dienste als Architekt beim erzbischöflichen
Vauamt in Karlsruhe angestellt . Er steht im 62 . Lebensjahre .
Seine Anstellung in Heidelberg erfolgte zunächst als Ortsbau¬
kontrolleur . Bei der am 15 . September 1889 erfolgten Teilung
des Stadtbauamtes in ein Hochbau - und ein Tiefbauamt . wurde
dann dem Jubilar unter Ernennung zum Stadtbaumeister die
Leitung des Hochbauamtes übertragen , welches Amt derselbe
auch heute noch mit Erfolg bekleidet. Von seinen Arbeiten find
besonders zu erwähnen die Erstellung der neuen Volksschulen ,

J)ev Wille zum Leven.
Roman von Paul Erabein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig.)
( 7. Fortsetzung .) Nachdruck v tfiofen

„Das ist wirklich zu nett von dir , Tante Beate , daß du
dich wieder einmal bei uns sehen läßt .

" Noch einmal ver¬
sicherte es Edith Olfers , als sie ihren eben eingetroffenen
Logierbesuch nun bei sich am Teettsch sah . „Und wie immer , so
hereingeschneit— ohne jede Anmeldung .

"

„Ja , Liebste, davon bin ich kein Freund !"
Und die kleine Exzellenz, Beatrice von Bühring , verwit¬

wete Frau Generalleutnant , die so gar nichts von ihren
statiösen Titeln an sich hatte in ihrer behaglichen Rundlichkeit,
winkte mit den lachenden, noch jugendlich Hellen Augen Edith
Olfers lustig zu.

„Weißt ja , wie das so bei mir geht. Wenn meine Stunde
da ist , eins , zwei, drei , mein Köfferchen gepackt und los — auf
die Bahn .

"
„Du hast wirklich eine beneidenswerte Elastizität , Tant¬

chen , mit deinen dreiundsschzig Jahren .
"

„Sei so gut — Sollt ' ich etwa nicht?" Das ist doch noch
lein Alter ."

„Nein , für dich allerdings nicht . Wenn man doch auch
deine unverwüstliche Lebensfreude hätte !"

„Na , Ditta ! " Und die alte Dame drohte ihr neckend zu .
„Darüber kannst du doch auch nicht gerade klagen. Aber ist ja
auch nur gut so . Nur kein Kopfhängen . Daran hat der liebe
Herrgott keine Freude . Und außerdem — das steckt uns doch
nun mal so im Blute . Wir Strobells sind ein lebenslustiges
Volk, nicht so leicht ftein zu ftiegen . Aber , gib mir doch noch
von deinem ptztit -kouvs da , Kind . Wirklich delikat . So was
kann unser braver Kniephase in Rottburg nicht zusammendich¬
ten. Du gönnst mir doch noch was — hoffentlich."

„Aber , Tante Beate . Darf ich dir vorlegen — so, bitte !"
„Um Himmels willen — danke, danke ! Ich bin ja zwar

ttotz meines präraffaelitischen Vornamens — Gott weiß, wie
der in unsere solide Familie hineingeraten ist — mit einem
höchst gesunden Appetit gesegnet, aber solchen Berg — ! Obschon
mich das Reisen immer fabelhaft hungrig macht ."

Und die kleine Exzellenz knabberte mit den noch gesunden,
weißen Zähnen an dem knusprigen Backwerk .

„Es ist wirklich eine Freude , dir so zuzusehen .
"

„Die Freude mach '
ich dir liebend gern , du. Ja , aber was

wollt '
ich doch noch gleich sagen? Wart ' mal ! Ach so — ja , wir

lasten uns nicht unterkriegen , wir Strobells . Nein , wahrhaftig
nicht ! Siehst du, damals , als mein guter Hellmut starb — bei
all meinem Humor , da glaubt ' ich doch : Nun ist 's aus , auch
bei mir . Denn, wenn man an dreißig Iahe so beisammen war ,— na . du bist ja selbst verheiratet , verstehst mich schon . Aber
ein paar Wochen später , als ich mal wieder so still in meinem
Stübchen saß , da kam es plötzlich über mich. Als ob da einer
zu mir sprach , mein guter Alter selber: Mutttng . was soll denn
das alles ? Nutzt es mir was ? Nicht im mindesten. Und du
machst dir das Leben damit zur Last, Na also, Kopf hoch , Brust
heraus ! Und wieder frisch ins Leben geblickt ! Das hat doch
nichts mit der Treue zu tun gegen uns Tote , daß ihr — die ihr
noch da oben seid — euch eures Lebens freut . Blick doch mal
raus , Mutting , aus deiner Stube . Da draußen lacht die liebe
Sonne noch genau so froh wie vorher . Ihr Menschenkinder
seid doch auch ein Sttick Natur , sperrt euch also nicht mft Gewalt
gegen euch selbst .

"
Edith Olfers war nachdenftich geworden.
„Sperrt euch n«ht gegen euch selbst," leise sprach sie

es nach.
Die fteine Exzellenz blickte auf die Gedankenversunkene.

In den munteren . Lugen Augen war ein stilles Beobachten, Und
-un legte sie der Nichte die rundliche Hand auf den Arm.

I „Du — Ditta — ich Hab' dir eben diese langatmige Ge -
, schichte nicht ohne Absicht erzählt ."

„So — also ein kleiner avis au lecteur ? “

„Ja . Du gefällst mir nämlich nicht ."
„Und warum nicht?" ,
„Es ist so etwas Trübetimpliges in dir , was nicht rein !

gehört . Ein fremder Tropfen in deinem Blut . Du bist doch'
auch eine von uns . Resignation oder sonst solche modernen
Sachen — das kennt man bei uns Strobells nicht !"

Auf Ediths Zügen erschien ein leises Lächeln .
„Na — doch schon ein Anfang wenigstens. Aber nun nicht

dabei stehen bleiben ! Uns Menschenkindern, namentlich uns
Frauen , geht manchmal etwas quer im Leben. Aber die Freuds
daran dürfen wir darum doch nicht hergeben, hörst du ? "

Die junge Frau sah auf.
„Was du ftug bist, Tante Beate !"

„Kind , man ist doch nicht umsonst an dreißig Jahr ver¬
heiratet gewesen. Und ich kenn '

doch dich — und deinen Mann .
Sieh , da wir grad mal davon reden , ich Hab ' damals , als ihr
beide euch geheiratet habt , manchmal heimlich meinen Kopf
geschüttelt."

„Weshalb , Tante Beate ?"
„Nun — du und er ! Du bist eine Strobell , Ditta , eine /

echte Strobell , und er — na , er ist auch so ein ftemder Tropfen
in unserem Blut . Schwerflüffig, zu schwer für unser leicht be¬
wegliches Temperament ."

Edith Olfers schwieg. Aber ihre Brust hob sich in tiefem
Aufatmen .

Die alte Dame gewahrte es nicht . Lebhaft sprach sieweiter :
„Um so mehr hat 's mich dann gefteut , daß ihr euch doch

so gut zusammen eingesahren habt . Hab 's so manchmal gesagt
zu Wendes , wenn wir da von euch sprachen : Die Ditta und dep
Bernd , das sind ein paar vernünftige Leute , die baben 's er-
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mustergültig bezeichnet worden sind.x Walldürn , 2 . Okt . Gestern mittag kam beim Frucht¬
dreschen die ledige 70 Jahre alte Landwirtin Barb . Götz dem
Transmissionsriemen der Dampfdreschmaschine zu nahe , wurde
von diesem ersaßt und derart zu Boden geworfen , daß der Tod
augenblicklich eintrat .

$ Eausbach (Murgtal ) , 2 . Okt . In einer der letzten Nächtewurde ein hier wohnhafter Maschinist beim Passieren des
Straßenbahntunnels von einem Unbekannten überfallen und
durch Messerstiche verletzt. Glücklicherweise sind die Verletzun¬gen nicht sehr schlimm . Der Täter konnte noch nicht ermitteltwerden .

o . Hausach , 2 . Okt . Ein junger Mann , der, wie er angab ,bei der Fremdenlegion ( ? ) gedient hat , versuchte sich hier zweiMal im Gewerbekanal durch Ertränken das Leben zu nehmen.Er wurde von hilfsbereiten Leuten aus dem nassen Element
gezogen.

cP Freiburg , 2 . Okt. Am 1 . Oktober sind beim Infanterie -
Regiment Nr . 113 hier 140 und beim Feldart . -Negt . Nr . 7648 Einjahrig -Freiwillige eingetreten . Die Zahl der beim Jnf .-Regt . eingetretenen Einjährigen übersteigt die ftüheren Zif¬fern ganz erheblich.

V Freiburg , 2 . Okt. Das schon erschienene Anzeigeblattfür die Erzdiözese Freiburg enthält eine Verordnung des Ka¬tholischen Oberstistungsrats über die Anlegung kirchlicher Gel.her in badischen Etaatss <̂ »ldbuchforderungen. Es wird hier da¬rauf aufmerksam gemacht , daß in badischen Staatsschuldbnchfor -derungen Geld auch für katholische Stiftungen und Kirchen¬gemeinden verzinslich angelegt werden darf , daß aber für jedeeinzelne Erwerbung einer Buchforderung für eine unter derAufsicht des Katholischen Oberstiftungsrats stehende kirchlicheRechtsperson, die Genehmigung des Oberstistungsrats erforder¬lich und diese vor der Erwerbung zu erwirken ist.kd Lörrach, 2 . Okt . Die letzter Tage in Basel abgehalteneKonferenz des christlichen Textilarbeiterverbandes vom BezirkKaden war von 80 Vertretern besucht . Der vom VezirksleiterRummele von Lörrach verlesene Geschäftsbericht verzeichnet,daß die Tätigkeit des Verbandes im Bezirk Baden eine großewar . Der Bezirk umfaßt zur Zeit 42 Ortsgruppen mit
'
28 000Mitgliedern und verzeichnet eine Zunahme von 1190 Mitglie¬dern gegenüber dem Vorjahre . In der Diskussion wurde ver¬schiedentlich dem Bedauern Ausdruck gegeben, daß von vielenArbeitgebern die ausländischen Arbeiter , besonders dieItaliener , den deutschen bevorzugt werden . Die nächste Kon¬ferenz findet in Oflenburg statt .

<P Nirkendorf (A . Vonndorf ) . 2 . Oktober. Der 23jährigeKnecht Leopold Keßler bei dem Posthalter Fechtig bedienstet,sprang von seinem schweren Frachtfuhrwerk ab , wurde über¬fahren und erlitt so schwere Beinverletzungen , daß der linkeFuß abgenommen werden mußte.

Aus der Kesidervz.
Karlsruhe , 2. Oktober .h* . Die Vierrmdzwanzigstundenuhr . Die Vierundzwanzrgstunden -ahr hat nnt dem 1. Oktober wieder einen kleinen Fortschritt zu ver¬zeichnen , indem sie in Normten an diesem Tage eingeführt wordenist. Dagegen sind die Aussichten für eine weitere Ausdehnung dieserNeuerung zurzeit gering . Die Schweiz hat sie abgelehnt . Maßgebendist die Haltung von Deutschland und Oesterreich-Ungarn , deren Re¬gierungen die Vierundzwanzigstundenuhr nicht einführen wollen .Nachdem die neue Stundenbezeichnung in Italien und in Frankreicheingeführt war , entstand für die lange Spitze des schweizerischen Ge¬biets , die sich bis über den Genfersee zwischen den beiden Ländernhinzieht , eine gewisse Unstimmigkeit auf den Grenzstationen . Würdennun die 24 Stunden in der Schweiz eingeführt , so würden einsach jeneSchwierigkeiten ans die Ost - und Nordgrenze übertragen . Der Ver¬kehr des Lapdes mit Deutschland und Oesterreich ist aber viel größer,als der mit Italien und Frankreich . Die schweizerische Bundesregie¬rung zieht deshalb den jetzigen Zustand vor .) ( Die Inbetriebnahme des neuen Karlsruher Haupt -bahnhofs hat unter den Kilometerzeigern einiger Streckenin den amtlichen Fahrplänen eine kleine Verwirrung ange¬richtet. Ein Leser des „Bad . Beob.

" hat herausgefunden ,daß die neue Strecke Karlsruhe -Eggenstein -Eraben 22 Km.mißt , in der umgekehrten Richtung aber mit 23 Km. imFahrplan angegeben wird . Die Strecke Karlsruhe -Berg¬zabern mißt 36 Km . , umgekehrt 34 Km . Ueber die Längsder Bahnstrecke Neuer Bahnhof Karlsruhe bis zum neuen
Bahnhof Karlsruhe -Mühlburg scheint die Bahn selbst nochkeine Klarheit zu besitzen. In Linie 17 ist diese Strecke ein¬

mal auf 1 Km. , das andere Mal auf 3 Km. angegeben, inLinie 18 Karlsruhe -Bergzabern sogar auf 5 Km . , ein an¬deres Mal auf 2 Km. Welche von den 4 verschiedenen An¬
gaben ist nun richtig? Allzu ernst wird man diese kleinen
Unrichtigkeiten nicht nehmen, , die Hauptsache ist ja , daß derBetrieb im neuen Hauptbahnhof richtig funktioniert .en . Vom Wetter Die Witterung ist überraschend warm geworden.

Nachdem im letzten Septembcrdrittel bereits vielfach schon Nachtfrösteauftraten und auch tcgsüFer das Thermometer infolge des herrschen¬den Nordostwindes nur wenig über 10 Grad stieg , erreicht die Tem¬
peratur zurzeit wohl infolge des eingetretenen Föhnwindes in den
Nachmittagsstunden 20 und stellenweise noch etwas mehr Grad im
Schatten ; auch nachts ist es verhältnismäßig mild . Aus den Bergenwird klares Wetter und Föhn gemeldet , der namentlich im Hoch¬gebirge mit dem noch vorhandenen Altschnee stark aufräumt . So istauf dem Säntis fast aller Schnee weggeschmolzen , während auf der
Zugspitze die Schneedecke auf etwa 40 Zentimeter zusammengeschrumpftist . Unsere höchstgelegenen Schwarzwaldberge berichten anhaftendmildes , sonniges Wetter und prachtvolle Alpenausficht .

Itz Internationale Ausstellung von Hunden aller Raffen. Die am4 . und 5. Oktober in den städtischen Meßhallen seitens des L Karls¬
ruher Kynologen -Klubs und des 1 . Badischen Kynologifchen Vereins
veranstaltete Hundeausstellung weist nahezu 700 Meldungen auf und
ist die stark beschickteste Ausstellung in Karlsruhe . Außer 85 Schäfer¬hunde, 50 Aire dale -Terrier , SO Dobermänner , 30 Rottweiler usw. sindauch alle anderen Raffen gut vertreten . Die Richtung beginnt um
YalO Uhr und wird bis nach Tisch dauern. Am Sonntag .früh findetdann die Konkurrenz um die großen Preise und Gruppenpreise ftatftEs sind im ganzen 32 Zuchtgruppen , worunter prächtige Gruppen , auchZwerghundgruppen , vertreten , sodaß die Aroeit der Gruppenprets -
richter (drei Richterkollegium) keine leichte fein wird . Der Eintritts¬preis beträgt Samstag 1 Mark , Sonntag bis 1 Uhr ebenfalls 1 Mark ,von da ab 50 Pfg . Möchte auch der Wettergott der Veranstaltunghold sein . Das Stratzenbahnamt hat in dankenswerter Weise die
sonst nur bei der Messe eingerichtete Haltestelle auch für die beidenTage bewilligt , sodaß zum Besuch der Ausstellung die Elektrische be¬nutzt werden kann. (S . Anzeige.)— Der renovierte Eintrachtsaal fand gestern abend durch das
Konzert des Klingler -Quartetts eine ganz weihevolle Eröffnung . Diehellen fteundlichen Farben , die jetzt von seinen Wänden leuchten,machen den Aufenthalt im Saale sehr angenehm . Wohltuend wurdedie neueingeführte eleftrische Beleuchtung empfunden , deren Einrich¬tung von der hiesigen Firma Grund & Oehmichen mit Sachkenntnisund Geschmack vorgenommen wurde . Der Saal dürste sich für beson¬dere Veranstaltungen nun recht gut eignen . Den Bericht über das
Konzert des Klingler -Quartetts finden unsere Leser unter der Rubrik
„Theater und Kunst".

>-j-- Colosseum. Das neue Programm ist sehr abwechslungsreichgestaltet . In erster Linie ist das Gastspiel des hier nicht mehr unbe¬kannten Leonhard Haskel mit seinem Ensemble zu nennen . Die ein¬aktige Posse „Des Löwen Erwachen"
, mit dem Verfasser, Herrn Leon¬hard Haskel, in der Hauptrolle , machte den Anfang uiÄ> löste , wahreStürme von Heiterkeit beim Puüilkum aus . Es läßt sich nicht im ein¬zelnen beschreiben , wie die komischen Situattonen einander ablösenund eine die andere schlägt ; es genüge , zu sagen, daß auch keine Se¬kunde Langeweile aufzukommen drobt . Gespielt wurde von sämtlichenPartnern ausgezeichnet, an * das Publikum hielt mit dem Beifall nichtzurück. The Bradspaws produzieren sich als Keulen -Zongleure , undman folgt gern ihrer wundervollen Geschicklichkeit. Eine junge Tän¬zerin von seltener Grazie und hinreißendem Temperament ist ValentineOlida . Setzte gleich schon ihre Dance des Domino mit einer kaumgebändigten Wildheit ein , so steigerte sich die Glut noch von Tanz zuTanz , bis sie im Tango argentina ihren beinahe schon unheimlichenHöhepunkt erreichte. Die Tänzerin erntete denn auch stürmischen,wohlverdienten Beifall . Amüsant ist auch der Laut -Künstler Petresen .Nachdem er uns erst die verschiedenen Laute großer und kleiner Mg -

instrumente treffend vorgetäuscht hatte , entlud er seinem Munde einen
ganzen Tierpark mehr oder weniger angenehmer , aber immer täuschendnachgeahmter Stimmlaute . Zum Schluß führte er uns noch das Ee-
kleff eines großen Bauernhofes mit einer ganzen Anzahl größerer undkleinerer Hundegeister zu Gehör und erweckte damit lebhaftes Beifall¬klatschen . Der zweite Teil brachte nach der Lichtreklame nochmals einePosse von Leonhard Haskel, diesmal eine 2 aktige Burleske .
„ 12 .241 Uhr nachts !" ist eine tolle Schieberkomödie, wo ein junger Ehe¬mann noch vor der angesagten Stunde zum Treubruch an seiner schöneneifersüchtigen Gattin gebracht werden soll , damit der Vermittler derHeirat nicht seine ausgesetzten 10 000 Mark verliert . Herr LeonhardHaskel hat als Detektiv in dieser Burleske wahrhaft kostbare Mo¬mente urwüchsiger Komik und entfesselt damit die stürmischsten Lach¬salven , nicht minder die polnische Dienstmagd Minka . Auch alle übri¬
gen Rollen waren gut besetzt und ernteten lebhaften Beifall . Den
Schluß machte wieder ein lustiger Film . Der Musik, unter Leitungdes Herrn Kapellmeisters Römer , gebührt ein besonderes Lob.
Die Neubauten am neuen Karlsruher Personen

bahnhof.
A Das architektonische Bild vor und in der Nähe des neuen

Bahnhofs nimmt von Tag zu Tag eine vollkommenere Gestaltan . Die ihrer Vollendung entgegengehenden Neubauten sind
kannt , worauf es ankommt in der Ehe — jeden nach feinerFasson leben lassen . Die quälen sich nicht mit vergeblichen
Versuchen , eins das andere umzumodeln nach feinen eigenenIdeen . Chacun ä son gout , und sie fahren am allerbestendabei .

"
Die junge Frau erwiderte nicht gleich . Sie hatte sich zudem Teeständer heruntergeneigt und sah nach dem Wasser im

silbernen Kessel. Nun aber kehrte sie sich wieder ihrem Gast zu :
„Da du gerade von Wendes sprichst — wie geht 's denn bei

Ilse ? " Sie meinte ihre Cousine in Rottburg . „Ich Hab' dichja noch gar nicht gefragt .
"

wären sie nur nach RottbÄrg gekommen , um sich hier auf ihr
letztes Stündlein vorzubereiten . Na ,

's ist ja auch im Grunde
nicht anders . Beinahe jeden Nachmittag , Schlag drei , bimmelt 's
pünktlich droben auf St . Nikolai — das Totenglöckchen . Wieder
einer abgerufen . Und man rechnet nach : Wer ist nun fällig ?
Genau so wie seinerzeit beim Avancement , nach der Rangliste .

"
Heber die junge Frau lief cs fröstelnd hin .
„Wie trübselig ! Das arme Mädel , die Lore .

"
„Ja . es wär ' ihr wohl zu gönnen , das sie 'mal rauskäme .Es ist ordentlich ein Wunder , daß sie bis jetzt wenigstens ihren

Frohsinn noch nicht eingebüßt hat . Der reine Sonnenstrahl ,„Danke, Kind , gesundheitlich ja zur Zufriedenheit , aber ? sag ' ich dir — ein kleiner Prachtkerl , das Mädel !"sonst hapert 's doch reichlich . Die Verhältnisse dort sind nach Aber Edith Olfers Gedanken waren immer noch im BannKurts Tod doch leider recht beengt geworden. Ein Jammer , - der Schilderung eben .daß der Mann so früh fort mußte. Aus einer so glänzenden ! „Wie kapn man nur in solch einer Atmosphäre überhauptKarriere . Knapp vierzig , und schon Geheimer Oberfinanzrat !" ! atmen ? Nein — nur nicht das , nur nicht alt werden ! "
»Za , es war ein schlimmer Schlag für Ilse .

"
: Die kleine Exzellenz lachte frisch und munter .„Fast noch mehr tun mir die Kinder leid . Namentlich ihre ! „Bist du aber liebenswürdig ! "Aelteste, die Lore . Das arme Mädel kann einen doch auch > „Verzeih , Tante Beate . Mit dir ist das doch etwas andc-wirklich dauern . So ein frisches , liebes Ding und muß nun ver - \ res . Bei deiner glücklichen Natur ! Aber ich — nein . Lieber —“

säuern in solchem Kaff , wie unser Rottburg .
"

j - „In Schönheit sterben ! Wie Hedda Gabler, " scherzte dieDu rühmtest es„Ich denke , es lebt sich angenehm dort ?
doch wenigstens immer —"

„Ja , für uns alte Garde ! Wir haben uns da ganz gemüt¬
lich eingenistet . Jeden Nachmittag unser Kaffeeschwätzchen , und
abends unsere Partie Bridge . Aber das ist doch nichts für das
junge Volk. Nee, weißt du . wenn ich in Lores Haut steckte , somit zwanzig Jahren möchte ich doch auch nicht in Rottburg be¬
graben sein. Nicht um die Welt !"

„Ach , wirklich — ist 's so schlimm ? "
„Noch viel schlimmer ! Auf den Straßen , auf der Prome¬nade , .im Wald — wo du mal ein paar Menschen siehst, ewig

bis jetzt vorwiegend für das Hotel- und Gastwirtsthaftsge » ^ !
bestimmt , aber auch andere Branche« sind i» entjpre ^ - ^'
Weife vorgesehen. Mft fieberhafter Tät igkeit wird die _allüberall gefördert , um die Betriebe so xofö wie « ögüch^öffnen zu können.

Bei Austritt aus dem Hauptportrü des Bahnhofes Mft herster Linie das umfangreiche 4%ft&ßge Anwefen des BĉUnternehmers Wilhelm Stöber und der Herren Behng,und Zschache auf . Die unteren geräumigen lsind für Restaurationsbetrieb vorgesehen und von ^Vrauereigefellfchaft vormals G . Simrer gepachtet. „3 *,Reichshof" ist der Name dieses Hauses. In dem Gebäude
noch ein größeres Zigarrengesthast mrtergebracht werden . Dj,Besitzer hoffen, die Betriebe Eiche November «cher Anfang De¬zember eröffnen zu können. ■

Zu Anfang der Striche . „ 'Sm StaÄgarten " «nb der „Paß,ftraße" erhebt sich der gewaltige ^ Aöckige Neubau einer Hot«,baugescllschaft, der unter der umsichtige n Leitung des Architek¬ten Wilhelm Bittali entstand ; die Vauarbeiten werden von de,größten und angesehensten Firme » der Residenz ausgefihrt .Hotel soll in erstttassigem Stil betrieben werde» ; neben große,Restaurationslokalitäten , Sälen ufto. find nicht weniger ad120 Fremdenzimmer vorgesehen. Die innere Einrichtung wichaufs modernste ausgefühtt . Auch dieser Bau dürste bei Austritt aus dem Bahnhof von bester Wirkung auf den Fremde,wie Einheimischen fein.
Anschließend eichebt sich der S^ fiSckige Neubau des Maker-

meisters Jakob Klingenfuß . Dieser Dan untersteht der Leitungder Architekten Holwäger und Hillenbrand . Auch dieses Am
wesen genügt allen modernen Anforderungen : Dampfheizung
Badeeinrichtungen und elegante 5-Zrmrnerwohnungen . Die
Parterreräume , über 200 Quadratmeter fassend , werden
einem ersttlassigen Automatenbetrieb eingerichtet , dessen FH .
rung Herr Arthur Rau . zur Zett im Kaiserautomat , Sbernoni -
men hat . Dieses Lokal wird gleichzeitig mit Eröffnung de-
neuen Bahnhofes dem öffentlichen Verkehr übergeben werde,können.

Der anstoßende Bögelessche Neubau ist in gleichem Sttl ge¬
halten wie der Klingenfußssche . Die architektonische Leituno
hatte Architekt Herrmann Zelt in Händen . Die Parterräwm
sind für Zigarren - und Znckerwaren-Läden eingerichtet , die i>
nächster Zeit ebenfalls in BetrrÄ genommen werden können.

Nach einigen Bauplätzen fotzt ein Neuban des Schreiner
Meisters Jakob Richter, dessen Leitung ebenfalls in den Hände ,
der Architekten Holwäger und Hillenbrand liegt . Im Souter
rain sind zwei große Verkaufskäden vorgesehen ; im übrige,
werden moderne Herrschaftswohnungen darin angerichtet .

Das erste Hans am Eingang bei der Ettlingersttatze wir!
von dem Baugeschäst Josef Held ausgeführt ; die architektonisch
Leitung liegt ebenfalls in den Händen des Herrn Held. Au»
dieses Haus wird allen Anforderungen der Neuzeit genügen
Im Erdgeschoß sind schöne geräumige Verkaufslvkale für Fleisch
und Bäckereiwaren vorgesehen.

Aus der Rückseite nach der Poststrahe ist ent griches vier
stückiges Geschäfts - und Wohnhaus im Entstchen begriffen , dai
von Zugmeister Wei gebaut wird .

Nach Fertigstellung aller Bauten und Anlagen wird fit
dem Auge ein hübsches , gefälliges Bild bieten , das manch«
harte Vorurteil befeittgen dürste .

Der Entwurf und die Ausarbeitung der gesamten Lage
plane stammt bekamttlich von Herrn Architekte Wilhelm Bit
tali , der auch die beiden dominierenden Eckbauten des Bahn
Hofsplatzes ausführt und dessen Namen cm dieser Stelle an
erkennend erwähnt werden soll.

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß in nächster Nähe bei
Bahnhofs das dem Herrn Rechnungsrat Wilhelm Merkte ge
hörige Wohnhaus , Ettlingersttatze 39, in dem seither die Eisen
bahnbauinspektion H untergebracht war , ebenfalls zu einen
modernen Hotel eingerichtet wird , das den Namen „Europäische !
Hof" trägt .

Weiter werden in nächster Nahe des Bahnhofes dre fett
herige Schneider '

fche Wirtschaft „Zur Albtalbahn " und du
Schaufelberger '

sche „Zur Schweiz" in Eastwittschasten um
gewandelt .

alte Dame . „So meintest du's doch wohl ? "
„Vielleicht so ähnlich.

"
Mit einem seltsamen Ernste erwiderte es Edith Olfers und

blickte zur Teemaschine, in das zuckende, bläuliche Flämmchen,das immer kleiner ward und mußte plötzlich denken : Nein , kein
Flackern mehr . Aber ein anderes Sehnen blieb nun vielleicht
noch, als letztes . Eines , das von allem müden Suchen erlöste— ein Verlöschen , still und schnell.

Mit einem Kopfschütteln sah die kleine Exzellenz zu der
! Sinnenden hinüber . Was war das nur mit der Ditta ? Wenn

Nun . tat Edith es nicht

Mon der Krrftfchiffahrl.
— Mannheim , 2 Okt. Bei der Mannheimer Luftschifferabteilmq

sind heute 40 Einjährige eingetreten , eine ungewöhnlich hohe Zahl
wenn man bedenkt, daß die Abteilung höchstens 130—140 Mann star»

sie sich doch einmal aussprechen wollte ! _schwarze Trauergestalten : Irgend ein pensionierter Oberstleut -
' von selber, so würde sie eben einmal ihrerseits auf den Buschnant , Superintendent oder sonst so was ähnliches mit seiner ! klopfen. Immer grad ' heraus ! Sie war kein Freund vom

besseren Hälfte . Und mit Leichenbittermiene schleicht das . Versteckspielen . Dabei liefen die Menschen oft so lange anein -

Arrs dem LaeLsrrrher Nonzertleben.
rü . Karlsruhe , 2 . Okt. Es war ohne Frage ein ganz beson¬

derer Auftakt , mit dem die neue Konzertsaison gestern abeni
eingesetzt hat . Das zur Zeit als die beste deutsche Kammer.
musik-Vereinrgung geltende und Weltruf genießende „Klingle»'
Quartett " gab einen seiner genußreichen und auserlesene»
Konzertabende , seinen ersten in Karlsruhe , der aber hoffend
lich nicht der einzige bleiben wird . Schon gelegentlich der Be¬
sprechung des vorigjährigen Mozart -Schubert -Festes in Baden -
Baden haben wir an dieser Stelle der hervorragenden künst¬
lerischen Eigenschaften des Klingler -Quartetts gedacht , die vo>
allem in dem wunderbar ausgeglichenen Spiel , dem gesunden,
herben , männlichen Ton und dem ausdrucksvollen, völlig un>
parfümierten Bortrag bestehen . Alles klingt bei ihnen edel,
warm , frisch .temperamentvoll und doch beherrscht.

Ein Geist erfüllt die vier vorzüglichen Spieler , die jenen
wundervollen präzisen Rhythmus hervorzuzaubern wissen , der

1bte Ruhe und Freiheit des Eenießens in reichstem Maße ge«
währleiftet . Es ist also nicht zuletzt das wahrhaft Musikalische,
das ihre Leistungen zu so bedeutender Höhe erhebt . Dadurch
treffen sie die Eigenart jedes Komponisten mit einer Sicherheit
und Schärfe , die nicht zu überbieten sind . Haydns Frische und
Ursprünglichkeit kam in ihrem Vortrag des C-Dur -QuartetM
ebenso klar und plastisch heraus wie Beethovens Leidenschaft«
lichkeit in seinem E -Moll -Quartett und die verhaltene Glut

! von Johannes Brahms in dem herrlichen F -Moll -Quintett .'
Jeder Satz dieser Werke wurde vollendet zu Gehör gebracht. Im

: Quintett hatte sich den Künstlern Herr Hofrat Professor Orden«
stein angeschlossen, der den Klavierpart mit ausgezeichnetem
Geschmack und großer Wärme wiedergab . Das Gesamtspiel
zeigte hier oft einen Aufschwung , der hinreißend wirtte . Di«

! Vortragenden ernteten den stürmischen Beifall der begeisterten
1Zuhörerschaft .
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.wird . Die Kompagnie wird erst endgültig zusammengestellt, wenn
Mitte Oktober die Rekruten einrücken . Die eine Halste der Mann¬
schaften kommt in den Saal des „Badischen Hofes" in Rheinau , die
andere in den Schlafsaal der Chemischen Fabrik Rhenania an der
Schwetzingerstraße, in dem bisher Arbeiter untergebracht waren . Die
Stammannschaft wird aus verschiedenen Infanterieregimenten ! zu¬
sammengestellt. während die Unteroffiziere anderen Lustschifferabtei
jungen entnommen find .

= Friedrichshafen , 2 . Sept . (Tel .) Innerhalb der Firma
Luftschiffbau -Zeppelin hat sich die Firma „Zeppelin -Wohlfahrt ,
E. m. b. H." mit dem Sitz in Friedrichshafen gebildet . Gegen¬
stand des Unternehmens ist die Wohlfahrtspflege für die Be¬
amten und Arbeiter des Luftschiffbau Zeppelin . Das Stamm¬
kapital beträgt 500 000 Mk. . Geschäftsführer ist Direktor Cols -
man. Nach dem Beschlusie der Eesellschaftsversammlung der
Firma „Motoren -Ban " wurde deren Stammkapital auf 300 000
Mark erhöht.

lui Potsdam , 2 , Okt. Heute früh 7 Uhr 2V Min . stieg in Leipzigder Militärluftkreuzer „Z . 5" auf , um sich nach Potsdam , seiner neuenStation zu begeben. Das Luftschiff erschien um 9 Uhr über dem
Potsdamer Luftschiffhafen und versuchte mehrmals vergeblich zu landen. Obwohl man ein Landungs -Detachement von 120 Mann nachdem Luftschiffhafen beordert hatte , schlugen die Landungsversuchewiederholt fehl. Erst um % 12 Uhr gelang es, die Landung vorzunehmen. Bei den vergeblichen Landungsversuchen erlitten mehrereSoldaten Fingerquetschungen usw .

hd Brüssel , 2 . Okt. (Tel . ) Gestern abend landete em
deutscher Freiballon mit zwei Offizieren bei Stavelot in der
Nähe von Malmedy an der deutschen Grenze . Die Jnsasienerklärten , von Frankfurt a. M . zu sein . Sie glaubten sich
noch auf deutschem Boden zu befinden . Der entleerte Ballon
wurde nach dem nächsten Bahnhof gebracht und die Luft¬
schiffer traten gleichfalls die Rückreise an .
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Vermischtes.
= Hamburg , 2. Okt. (Tel .) In der letzten Nacht

brachen Diebe in das Gold - und Uhrengeschäft von Dietrich
Rosenbrock ein und raubten für etwa 30 000 Mark Schmuck¬
sachen , Herren - und Damenuhren .

M Flensburg , 2 . Okt. (Tel .) Heute nacht wurde der hier
wohnhafte Justizrat Steemann im Walde erschossen aufgefun¬den. Man vermutet einen Ueberfall .

— Paris , 2. Okt. In Fontainebleau erschoß sich der Artillerie -
Rittmeister Easton Halphen , während er vor seinem Schreibtische sas;,angeblich in einem Anfall von Neurasthenir . Auf der Schreibmappelag eine Kupfermünze . Halphen scheint den Selbstmord verübt zuhaben, nachdem ihm die Münze als Todesorakel gedient hatte .

Zum Verschwinden Dr . Diesels .
PC . London , 2. Okt. (Tel .) Das geheimnisvolle Ber -

schwinden des deutschen Motor -Erfinders Dr . Diesel beschäf¬
tigt hier lebhaft alle Kreise . Es ist noch nicht gelungen ,
irgendwelche Aufklärung in die Angelegenheit zu bringen .Eine einzige neue Tatsache ist gemeldet worden , nämlich die
daß Dr . Diesel , nachdem er sich von seinen beiden ReisegenosienCarels und Luckmann am Montag 10 Uhr während der
Ueberfahrt auf dem Dampfer „Dresden " verabschiedet hatte ,
nicht in seine Kabine gegangen ist, wie er ursprünglich be¬
absichtigte, sondern nach ca. % Stunden von Stewarts auf
Deck gesehen worden ist . Um das Promenadendeck zieht sichein iy 2 Meter hohes Eisengeländer , so daß es als gänzlich
ausgeschlossen erscheinen mutz , dah Dr . Diesel durch das
Schwanken des Schiffes das Gleichgewicht verloren hat und
ins Meer gestürzt ist . Er mutz sich entweder auf das Ge¬
länder gesetzt haben oder aber in einem Anfall von See¬
krankheit sich soweit darüber hinweg gebeugt haben , datz er
ins Master stürzte.

Es ist wenig Aussicht vorhanden , die Leiche in der
Nordsee wiederzufinden . Eine sofortige Untersuchung der
Papiere und Hinterlassenschaften des Verschwundenen haben
keinerlei Anhaltspunkte ergeben .

Die Cholera .
tte seit
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!N UM

= Bukarest, 2 . Okt. (Tel .) Nacht amtlicher Feststellung waren
bisher in 188 verseuchten Gemeinden 1159 Cholerafälle zu verzeichnen.
76 Erkrankte sind gestorben und 89 genesen.

= Odessa, 2 . Okt. (Tel .) Hier ist ein dritter Cholerafall
vorgekommen.
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Unglncksfälle.
— Konstantinopel , 2 . Okt. (Tel .) Die gemeldete Explofions -

katastrphe im grotzen Bagtsche -Tunnel der neuen Bahnstrecke
der Bagdadbahn hat zahlreiche Opfer gefordert . Wie sich jetzt
nach Vollendung der Aufräumungsarbeiten ergibt , wurden 22
Arbeiter getötet und 11 verletzt . Der Sachschaden ist nicht
erheblich. Die Bauarbeiten an der llnfallstelle sind wieder aus¬
genommen worden . Die Untersuchung über die Ursache der
Explosion ist von der Bahndirektion alsbald eingeleitet worden .— Konstantinopel , 2 . Okt. (Tel . ) Durch das Unwetter
ist auch die Linie der Orientbahn in Mitleidenschaft gezogenworden . Zwischen San Stefano und Kabagdsch wurden meh¬
rere Drucken beschädigt. In den Vororten am Bosporus und
am goldenen Horn dürften insgesamt etwa 208 Menschen er¬
trunken sein .

Erdbeben.
^ Panama , 2 . Ott . (Tel .) Ein heftiges Erdbeben suchte

gestern abend den ganzen Zsthmus heim . Zwei Erdbeben , von
denen das zweite 10 Sekunden dauerte , wurden wahrgenommen .Die Bevölkerung ergriff panischer Schrecken , doch ist bisher kein
ernstlicher Verlust und auch keine Beschädigung des Kanals ge¬
meldet worden .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

Stuttgart , 2 . Okt. (Staatsanzeiger .) Die in letzter
Zeit in verschiedenen Gegenden des Deutschen Reiches aus¬
getretene epidemische Kinderlähmung ist auch nach Württem¬
berg eingeschleppt worden . Durch Verfügung des Ministe¬
riums des Innern vom heutigen Tage ist deshalb diese
Krankheit als anzeigepflichtig festgesetzt worden , auch wur¬
den die in der Verfügung des Ministeriums des Innern vom
9 . Februar 1910 betreffend die Bekämpfung übertragbarer
Krankheiten gegebenen Vorschriften aus die epidemische Kin¬
derlähmung für anwendbar erklärt .

Berlin , 2 . Okt. Das Militärwochenblatt meldet : Prinz
Friedrich Christian von Sachsen, Herzog zu Sachsen, Leutnant
4 k suite des Ulanen -Regts . Nr , 16, ist zum Oberleutnant be¬

fördert , und Prinz von Thur « und Taxis , Rittmeister im
Gardekürafsierregiment , kommandiert zur Dienstleistung beim
Marftall des Kaisers , mit der gesetzlichen Pension z«
Disposition gestellt und zugleich mit Beibehaltung seiner bis¬
herigen Uniform bei den Offizieren L k suite der Armee ein¬
gestellt worden .

— Wien , 2 . Okt. Der deutsche Kronprinz und die Kron¬
prinzessin sind im Automobil in Hopfreben eingetroffen .

CI. London , 2. Okt. (Privattel .) Als ein höchst bedenk¬
liches Vorzeichen einer drohenden industriellen Krise wird
das Vorgehen der Baumwollfpinner in Lancafhire betrachtet .
Zn einer Versammlung des Arbeitgeber -Ausschusses in Man¬
chester wurde endgültig beschlossen , sämtliche Spinnereien vom
25. Oktober ab zu schliehen, wodurch etwa 120 üvü Arbeiter
brotlos werden .

— Shanghai , 2 . Okt. Die „Morningpost " meldet von hier :
Die Wahl des Präsidenten ist auf den 5. Oktober und die Wahl
des Vizepräsidenten auf den 0. Oktober festgesetzt worden . Die
feierliche Amtseinführung wird am 10. Oktober stattfinden .

Der Köniff von Schwede« plötzlich erkrankt .
— Christiania , 2. Olt . (Franks . Ztg.) Der K ö n i >.|Eustav von Schweden ist gestern abend nach einem Besuch in

Skarbcrsjö in Skane plötzlich erkrankt . Zwei Leibärzte von
Stockholm sind bereits nach Skane unterwegs. Der Charakter der
Krankheit ist ziemlich ernst.

Es handelt sich um das alte Magenleiden des Königs ,
(man spricht hier von Krebs) , das schon im Vorjahre Besorgnis er¬
regte . Ern in Dänemark vorgesehener Iagdbesuch ist anfgegebenworden .

Zum Unfall des deutschen Militärattaches .
— Erisolles , 2 . Ott . Ueber das Befinden des Deutschen

Militärattaches Oberstleutnant von Winterfeldt ist heute früh
folgendes Bulletin ausgegeben worden : Der Patient hat die
Nacht ziemlich gut verbracht . Die Temperatur beträgt 37,3 , der
Puls 108 und die Atmung 22 . Der Zustand des linken Lungen¬
flügels ist dauernd befriedigend .

Die spanisch -französische Annährung .
hd Madrid » 2 . Ott . Es wird bestätigt , datz König Alfons

den Präsidenten Poincars bei dessen Rückreise von Cartagena
an Bord des Panzerschiffes „Espana " begleiten wird . Der Ma¬
rineminister wird die Reise an Bord des „Carlos V .

“ an-
treten .

= Paris , 2 . Okt. lieber die französisch -spanische Annäherung be¬
richtet der Madrider Korrespondent des „Echo de Paris " : Eine hervor¬ragende diplomatische Persönlichkeit habe ihm erklärt , daß die Grund¬
lagen der künftigen Entente bereits festständen und daß man nach Re¬
gelung einiger Einzelheiten der Form die Verhandlungen in ernsterWeise m Angriff nehmen werde . Frankreich und Spanien würden zueiner vollständigen Entente gelangen und zwar sowohl inbetreff ihresgemeinsamen Vorgehens in Marokko wie bezüglich einer Flotten -
politik im Mittelmcer .

Die englische Regierung habe als Vermittlerin gedient, um die
ersten Hindernisse internationaler Natur zu beseitigen . Man brauchenicht erst zu bemerken, daß es sich um eine dreifache Entente handle .Man habe bei dem Führer der Konservativen Maura Schritte unter¬nommen, um die beiden monarchistischen Parteien für die französisch -
spanische Entente zu gewinnen . Maura habe bisher noch nicht zn-
gestimmt, doch glaubt man , daß es gelingen werde, diese sowie einigeandere Schwierigkeiten zu beseitigen.

Das paradiesische Leven in der Fremdenlegion .
PC . Paris , 2. Okt . Die so berechtigte Kampagne der deut¬

schen Presse gegen die Fremdenlegion beschäftigt die französischenBlätter ungemein . Täglich werden der Angelegenheit spalten¬
lange Artikel gewidmet .

Dem „Matin " ist die Sache so wichtig erschienen, datz sichder Chefredakteur des Blattes , der bekannte Germanophobeund Publizist Stephan Laucanne , persönlich nach Sidi Bel
Abas zum ersten Regiment der Fremdenlegion begeben hat , umdort eine Untersuchung anzustellen . Er veröffentlicht heute in
einem langen Artikel an leitender Stelle die ersten Ergebnisse
seiner Untersuchung .

Es verlohnt sich nicht, der Mühe , über die Parteilichkeit ,mit der diese Untersuchung geführt worden ist, Worte zu ver¬
lieren . Denn nach den Angaben Laucannes ist der Aufenthaltin der Fremdenlegion nicht nur keine Hölle , sondern geradezuein Paradies . Sämtliche Deutsche, die sich dort aufhalten , er¬
klärten natürlich dem französischen Journalisten , wie vorzüglich
Behandlung , Nahrung und Kleidung nsw . sei , alles unvergleich¬
lich besser als im Vaterlande . Laucanne behauptet auch , es fei
unrichtig , dah der größte Teil der Legionäre sich aus Deutschen
zusammensetzt und veröffentlicht eine Statistik über die Natio¬
nalität der 5390 Mann , aus denen sich das erste Fremdenlegions¬
regiment zusammensetzt. Danach befinden sich 17,8 Prozent
Franzosen , 30 Prozent Angehörige der verschiedensten Staaten
und nur 15,7 Prozent Deutsche darin .

Die neue Lage m] dem Balkan.
— Sofia , 2 . Okt. Die Regierung hat vom Grogwefirein Telegramm erhalten , in dem er zur Herstellung dauern¬der freundschaftlicher Beziehungen zwischen der Türkei und

Bulgarien durch die Unterzeichnung des Friedensvertragessowie zur Wiederherstellung der diplomatischen Beziehungenseine Glückwünsche ausspricht . '
— Sofia , 2 . Okt. Die Zensur ist aufgehoben worden .
— Athen , 2 . Okt . (Agence d 'Athönes .) Infolge der Un - ,

terzeichnung des türkisch -bulgarischen Friedensvertrages , durchden die türkisch -bulgarische Grenze festgesetzt wird , hält es die
griechische Regierung für überflüssig , Dedeagatsch noch länger
besetzt zu halten . Sie hat daher Befehl gegeben , datz die
griechischen Truppen Dedeagatsch unverzüglich verlassen.

^ Petersburg , 2 . Okt. Der neue bulgarische Gesandte in Peters¬burg , General Radkow Dimitricsf , der hier eingetroffen ist , äußertein einer Unterredung mit einem Vertreter der Petersburger Tele¬
graphenagentur , er schreibe seine Ernennung dem Wunsche der bulga¬
rischen Regierung zu , die in der letzten Zeit zwischen Rußland und
Bulgarien entstandenen Reibungen die ausschließlich auf Mißver¬
ständnissen beruhten , zu beseitigen Er glaube , die Freundschaft
zwischen Rußland und Bulgarien w . auch jetzt wie früher unerschüt¬
terlich sein .

Die . r k i s ch - g r i . ch i s ch e Spa : . . r. n g.
hd Athen , 2 . Okt. Die griechische Regierung trifft alle

Vorbereitungen , um für einen eventuellen Krieg mit der
Türkei gerüstet zu sein . Der Marineminister hat die Jahr¬
gänge von 1300 bis 1306 bereits unter die Fahnen berufen

und diejenigen Vorkehrungen getroffen , welche für unruhigeZeiten vorgesehen find.
8 . Uesküb . 2. Ok. Privat .) Sin Mitglied der Tabak-

regie , der aus Tanti hierhergekommen ist, erzählt , 20000
türkische Baschibozuks hätten Gumuldfchina und
Lanti besetzt . Die Griechen verliehen die Ortschaften
ohne Kampf . Die Baschibozuks nähern sich rafch der

'griechischen Grenze.
= Petersburg , 2 . Okt. (Franks . Ztg .) Zuständige Persön¬

lichkeiten stellten in Abrede, dah die Mächte zum griechisch -
türkischen Konflikt eine Demonstration vorbereiteten , doch wird
dieser hier weit ernster beurteilt , als das albanische Borgehen .

Die Lage in Albanien . -
= Belgrad , 2 . Okt. Eine amtliche Kundgebung bezeichnet den

albanischen Appell an die Großmächte mtt der Bitte um Interven¬tion gegen serbische und griechische Ereueltaten als wahre Ironie ,wenn man bedenke , daß dieser Appell aus Gebieten und von Men¬
schen stamme, die ihr ganzes Leben bisher mit Raubzügen in Nach¬barländer , mit Mord , Totschlag und Greuel jeder Art ausgesüllthätten , wovon die Annalen der türkischen Regierung haarsträubende
Dinge zu erzählen wüßten . Eher dürfte es Serbien und Griechenland
zustehen , im Namen der Humanität und Zivilisation einen solchen
Appell an Europa zu richten, damit die Einfälle albanischer Frei¬beuter in serbische und griechische Gebiete aufhören .

Wenn Serbien bisher nicht seine Stimme gegen die albanischen
Greueltaten erhoben habe, so sei dies geschehen, weil es ein geord¬
netes und von Europa anerkanntes Staatswesen sei , das das Recht
habe, sich selbst Genugtuung zu verschaffen , wenn albanische Banden
seine Grenzen überschreiten, friedliche Einwohner plündern und mord¬
brennen , überfallen und sich in Gebieten häuslich niederlassen, die
ihnen von Europa nicht zugestanden seien . Uebrigens trage der al -
dänische Appell, sofern er authentisch sei, ganz den Charakter der Ver¬
zweiflung über den mihlungenen Einfall in serbisches Gebiet und
der Furcht vor der gerechten Strafe seitens der serbischen Regierung ,die solche Einfälle weder dulden könne , noch dürfe .

Im übrigen möchten die Albanesen beruhigt sein , denn Serbien
wolle in seinen Grenzen sich nur Ruhe und Ordnung schaffen . Daß
man hier im Rahmen der bestehenden Gesetze die Menschlichkeit in
vollem Maße walten lassen werde, könne als feststehend betrachtet
werden , weil ein länger als ein Jahrhundert bestehendes Staats --
wesen wie Serbien die Gesetze der Kultur und Gesittung besser kenne ,
als der noch in anarchischen Zustande befindliche Volksstamm der
Albaner .

8 . Monastir , 2 . Okt. (Privat . ) Griechische Truppen haben
einen erbitterten Kampf mit Albanern zu bestehen gehabt bei
Kortscha. Die Aufständischen wurden zurückgeworfen und die
Griechen verfolgten sie etwa 18 Kilometer über die Grenze ins
Albanische hinein .

Bei Lerin find sieben Militärzüge mit griechischen Truppen
auswaggoniert worden .

Ikd Rom , 2 . Okt. Die serbisch-albanische Frage wird hier
mit aller Ruhe beurteilt . Die Mächte haben Serbien die
Erlaubnis erteilt , die albanischen Stämme von dem ser¬
bischen Gebiet zu vertreiben , was die Serben auch jetzt mit
großer Energie tun . Wenn die serbischen Truppen nicht aus
albanisches Gebiet Lbergreifen , so würden sich keine weiteren
Schwierigkeiten ergeben . Augenblicklich beschränkt sich alles
auf kleine Kämpfe und man hat die begründete Hornung ,
daß Serben und Albaner ihre Streitigkeiten unter einander
ausmachen können , ohne weitergreifende Komplikationen her¬
vorzurufen . Uebrigens ist es sehr schwer, über die mili¬
tärische Lage der beiden kämpfenden Parteien nähere und
genauere Nachrichten zu erhalten .

e
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Warnung !
Ein so begehrtes KrästigMgsmittel, wie Scotts
Emulsion, ist begreiflicherweise Nachahmungen
besonders ausgesetzt. Mancher Händler wird
sich auf den Verkauf dieser natürlich „eben¬
soguten " (!), jedoch bMgeren Ersatzpräparate
bemühen , denn sein Verdienst an ihnen ist
vielleicht ein höherer. Es kann aber nicht ge¬
nug vor minderwertigen Lebertran-Emulsionen
gewann werden, sie kaufen heißt Geld wegwerfen .

Aootts
Emulsion
hingegen ist ihr Geld wert, sie
leistet mehr, als sie verspricht.
Man lasse sich deshalb durch
die billigeren Angebote nicht
täuschen und kaufe nur Scotts

Emulsion.

Frohgelaunte Kinöer , gesunde Kinder .
Winke für Mütter .

Du darfst von Deinem Kinde nicht erwarten , daß es Dir sagt,was und w o ihm etwas fehlt . Du , die Mutter , bist naturgemäß die,
welche täglich das Wesen und Treiben der Kleinen überwacht und
jede Störung sofort erkennen sollte. Von Dir wird ja auch zuallererstRat und Hilfe erwartet . Nun zeigt sich ja selbst die geringste gesund¬
heitliche Störung bei den Kleinen alsbald durch ein Nachlassen des
Spieleifers , durch ein Schwinden der fröhlichen Laune . Treten zudem noch Appetitmangel , belegte Zunge , unruhiger Schlaf und dergl ..dann zögere nicht länger , sondern gib Deinem Liebling einen Teelöffelvoll des beliebten „Califig "

, Californischer Feigen -Sirup , und in
kürzester Frist wirst Du sehen , wie die Störungen schwinden , und das
Kind wieder munter und fidel wird .

„Califig " ist eine glückliche Kombination des süßen Feigensastesmit heilsamen , als wohltuend bekannten Kräuterauszügen . Sein
Geschmack ist so angenehm , daß alle Kinder „Califig " gerne nehmen.
„Califig " reinigt die Verdauungsorgane in prompter , dabei milder ,beschwerdeloser Weise, regelt den Stuhlgang und beugt Verstopfungvor . Eine genaue Gebrauchsanweisung für Erwachsene und Kindes
liegt jeder Flasche bei . Eine Flasche „Califig " gehött in jede Haus¬apotheke, damit man sie immer bei der Hand hat . Wenn Du nochkeine hast, dann vergiß nicht, Dir eine beim nächsten Ausgang zu be¬
sorgen. 161 .Zu allen Apotheken j :i haben zu Mk. 1.50 die Flasche . Extra große Flasche Ml, 2.50, -Best. : Sjr . fici Ciüfoin . 75 . Ext . tenn . liau . 20. Eli* . Canosh . comp . 5,
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Lailderversammlung der Rangierpersonals der

Badischen Staatrbahnen .
G Offenburg , 2 . Okt. Die hier abgehaltene Landesvrrfammlungdes Rangierpersonals hatte sich eines außerordentlich guten Besuches

zu erfreuen . Die Versammlung befaßte sich insbesondere mit den der¬
zeitig mangelhaften Lohnverhältnissen und sprach die Erwartung aus ,daß eine möglichst baldige Abhilfe erfolge. Die Versammlung nahm«inen außerordentlich lebhaften Verlauf und sie beauftragte die Vor -
fiandschaft des Badischen Eisenbahnerverbandes zur nachdrücklichen
Vertretung der Forderungen des Rangierpersonale in einer Petition« n den kommenden Landtag . Die Forderungen wurden zusammen-
gefaßt in einer Resolution , die auch der Stimmung in den Kreisen des
Rangierpersonals Ausdruck verleiht .

In der Entschließung wurde zum Ausdruck gebracht, daß die
Landesversammlung die LohnverhSltniss« des Rangierpersonals als
durchaus ungenügend erachtet im Hinweis auf die einerseits hohenLebensmittel - und Wohnungspreise , andererseits auf den verant¬
wortungsvollen , gefahrvollen und aufreibenden Dienst des Rangierers .Die Versammlung fordert im Namen des gesamten Rangierpersonals
-eine Entlohnung , die den heutigen Verhältnissen entspricht und wie
sie wiederholt in den Landtagrpetitionen des Badischen Eisenbahner -
verbandes verlangt on rde, und zwar für die erste Ortsgruppe 4 Mark
Anfangslohn und 5 .70 Mark Höchstlohn , für die zweite Ortsgruppe8 .70 Ma -rk Anfangslohn und 5 .40 Mark Höchstlohn und für die 3. Orts¬
gruppe 3 .40 Mark Anfangslohn und 5 .10 Mark Höchstlohn . Der
Höchstlohn soll nach S Dienstjahren erreicht sein.

Weiter wird dann in der Resolution betont , daß die vierte Orts¬
gruppe im Hinblick auf die derzeitigen Lebensmittel - und Wohnungs¬
preise nicht mehr als ausreichend anerkannt werden kann . Die Lan¬
desversammlung verlangt deshalb mit voller Entschiedenheit, daß der
Dienst einheitlich geregelt wird für das gesamte Personal dir neun¬
stündige Arbeitszeit eingeführt und der Dreischichtenwechsel mit Acht¬
stundendienst, wo durchgehender Dienst notwedig ist . Ferner erachtetes das Rangierpersonal als eine gerechte Forderung , nach lOjähriger
Dienstzeit in stabiles Verhältnis überführt zu werden, kann sich je¬
doch mit Rücksicht auf den frühen Verbrauch seiner körperlichen und
geistigen Kräfte infolge des überaus anstrengenden Dienstes mit
einer Einreihung in die Gehaltsklasse K 3 nicht einverstanden er¬klären , da nur wenige dieses Personals die Höchstgrenze erreichenwürden , umsoweniger , als die vielen Unglücksfälle im Rangierdiensteinen hohen Prozentsatz frühzeitiger Invalidität bedingt .

von der Leipziger Baufach-Ausstellung.
ltz Leipzig, 1. Okt . Die Internationale Baufach -Ausstellung zuLeipzig neigt sich zeitlich ihrem Ende zu und mit ihr wird am Schluffedieses Monats äußerlich ein Riesenwerk zu Gral « getragen werden,das eine gewaltig « Fülle von geistiger und körperlicher Arbeit in fich

schloß . Aeußerlich nur , denn durch die mannigfachen Neuerungen aufdem Gebiete der Bautechnik und Bauindustrie , die in der Ausstellungveranschaulicht wurden , durch den gewaltigen Fortschritt des gesamtenBau - und Wohnwesen« , der durch fie gezeigt wurde , ist dafür gesorgtworden , daß die Internationale Baufach-Ausstellung kein vergäng¬liches Erzeugnis des Augenblickes war , sondern daß sie eine KultUrtatvon bleibendem Wert und einen Merkstein in der Geschichte des Aus¬
stellungswesens bedeuten wird .

Was wurde in der Ausstellung auch alles geboten I Keine Fach¬ausstellung war fie, die sich nur an einen beschränkten Kreis von
Interessenten wandte , sondern ein Weltunternehmen , das das ge¬samte weite Gebiet des Bauens und Wohnens , da» ja nicht nur indem Leben jedes einzelnen Kulturmenschen , sondern in der Ent¬
wicklung der Menschheit überhaupt eine bedeutende Rolle spielt , in er¬
schöpfender und auch dem Laien verständlicher Weise zum Ausdruck
brachte . So erklären fich denn auch die zahlreichen Anerkennungs¬schreiben, die an das Direktorium dm Ausstellung einliefen und dieserdas Zeugnis ausstellten , daß in ihr ein glänzender Beweis von derAusdauer und Energie des Jngenieurstandes , sowie der hohen Berufs¬auffassung und Tüchtigkeit der heutigen Architekten erbracht wurdeund daß sie dadurch von weittragender Bedeutung für die Fortbildungdes Bau - und Verkehrswesens in allen Kulturländern geworden sei .So erklärt sich auch die gewaltige Besucherzahl, durch die wohl ambesten die Beliebtheit dokumentiert wird , der sich die Ausstellung beiallen Kreisen der Bevölkernng erfreuen konnte. Weit über 3 Millio¬nen Menschen weilten bisher in der Ausstellung , über hundert Kon¬
gresse wurden in ihr veranstaltet und eine große Anzahl geschloffenerBesuche ihr abgestattet . In - und ausländische Behörden besichtigten siemit größtem Jntereffe Und auch gekrönte Häupter und berühmte Per¬sönlichkeiten beehrten fie mit ihrer Anwesenheit .Zu diesem Erfolge der Internationalen Baufach -Ausstellunghaben neben der Fülle des Wissens- und Sehenswerten schließlich 'auchnoch die glänzenden Veranstaltungen Leigetragen , die in ihr gebotenwurden . Täglich finden in ihr Nachmittags - und Abendkonzerte so¬wie an allen Sonntagen Promenadenkonzerte statt und auch sonst istin dm Woche häufig durch Sonderveranstaltungen , wie durch die feen¬hafte Illumination der Elitetage , durch turnerische Vorführungen ,Maffenkonzerte, Feuerwerke , Männerchöre und Kinderfeste für reich¬haltige Abwechslung gesorgt.

Noch einmal ist in diesem Monat bei der Einweihung des Völker¬schlachtdenkmalsund der damit verbundenen Anwesenheit der deutschenPundesfürsten , sowie dem Fremdenzustrom aus aller Herren Ländermit einer Hochflut des Besuches der Internationalen Baufach-Aus¬stellung zu rechnen, doch im allgemeinen sind ihre Tage gezählt . Nichtmehr lange wird es dauern , und die stolzen Hallen , in denen ein soreichhaltiges Material aus allen Gebieten des Bau - und Wohn -wesens zusammengetragen war , werden leer und verödet dastehen undan den Stätte « des Vergnügens wird kein jrohbewegtes , lustiges Lebenmehr herrschen und nichts wird übrig bleiben , als die Erinnerung an

all das Große und Schöne, das einstmals war . Darum heißt es fürdiejenigen , denen es möglich ist, die kurze Spanne Zeit , die noch bleibt ,auszunutzen und die Internationale Baufach-Ausstellung mit ihren
Schätzen der Industrie und Technik , dm Wiffenschast und Kunst , sowieihren mannigfachen Vergnügungsstätten zu besuchen, ehe fie am Ende
dieses Monats für immer ihre Tore schließt .

i i » i r
Aus den Nachbarländern.

£ Ludwigshafen , 2. Okt . Heute nacht um halb 1 Uhrwurde auf dem hiesigen Hauptbahnhofe der 36 Jahre alte verh .
Rangiergehilfe Philipp Ebel von einer Lokomotive erfaßt und
überfahren . Den erlittenen schweren Verletzungen ist er heute
morgen um halb 4 Uhr erlegen . Er hinterlätzt eine Frau und
drei Kinder .

St . Ingbert , 2 . Okt . Tödlich verunglückt ist auf der
Grube „Reden " der Bergmann Jakob Henn . Er geriet zwischendie Puffer zweier Waggons und wurde auf der Stelle zu Tode
gedrückt .

I. Viernheim , 2. Okt . Ein schwerer Eisenbahnunfall ereig¬
nete sich am Montag abend % 9 Uhr auf der Eisenbahnstrecke
Weinheim -Worms . Der 8 .12 Uhr von Weinheim abgehende
Personenzug stieß am Wiesenweg bei einem Uebergang mit
einem mit Kartoffeln beladenen Wagen des Frachtfuhrmanns
Mandel zusammen , wobei der Wagen vollständig zertrümmert ,
Mandel vom Wagen geschleudert und vom Zug einige Meter
weit fortgeschleist wurde . Er erlitt schwere Verletzungen , wäh¬rend das Pferd sich vom Wagen losritz und nach Haufe sprang .
Das Unglück ist auf das Scheuen des Pferdes vor den Lichterndes Zuges zurückzufühlen .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 2. Oktober 1913 .

Der hohe Druck hat feit gestern abgenommen und zieht sich nun¬
mehr als breites Band vom Nordmeer aus über die Ostsee hinweg
nach dem Osten Europas . Die Depression im Westen ist flacher ge¬worden und sie macht sich im Binnenland wie bisher wenig geltend ;das Wetter ist vielmehr in Deutschland meist heiter und mild . Die
Wetterlage wird sich voraussichtlich vorerst nicht wesentlich ändern ;es ist darnach vielfach heiteres , untertags mildes Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Baro¬
meter

Ther »
momt.
in C.

Absol.
Feucht .mm

Fenchtigk.
in Proz . Wind Himmel

747.9 13 .0 10.0 90 still wolkig7505 10 .8 9.5 99 Nebel
760 .7 20.2 10.0 56 WSW wolkig

Oktober
1 . Nachts 9" U.
2 . Morg . 7' ° U.
2. Mitt . 2« U.

Höchste Temperatur am 1 . Okt.
folgenden Nacht 9,7 .

19,2 ; niedrigste in der darauf -

Wetternachrichten aus dem Süden vom 2. Oktober früh .
Lugano bedeckt 13 Grad , Biarritz wolkig 14 Grad , Triest wolkig15 Grad , Florenz wolkenlos 16 Grad , Rom bedeckt 18 Grad , Cagliaribedeckt 20 Grad , Brindisi wolkig 20 Grad .

HaMSteil kt
9t 1 Steile“

rr . Karlsruhe , 2 . Okt. Im Hinblick auf den bevorstehenden Wein -und Obstmarktversandt in Fässern ist es angezeigt , den Interessenten
dringend eine sorgfälttge Instandsetzung der Fässer anzuraten . Selbst
durch ganz geringfügige Faßbeschädigungen entstehen während des
Transportes oft bedeutende Verluste , für deren Haftung der Trans¬
portführer nicht einzustehen braucht . Hunderttausende von Mark an
Nationalvermögen können durch wenige Ausgaben für sachgemäße
Reparatur erspart bleiben .

London , 2 . Okt. (Tel .) Die Bank von England hat den Dis¬
kont auf 5 Prozent erhöht .

Grate, und Herbst-Berichte.
ft) St . Margen (A . Freiburg ), 2 . Okt. In den Höhenlagen ist

gegenwärtig die Hafer - und Roggenernte in vollem Gange . Sie fällt
recht zufriedenstellend aus . Das „Wälderobst"

, die Preißelbeeren ,haben einen vollständigen Fehlherbst zu verzeichnen.
cn . Bern , 2 . Okt. Aus der Schweiz wird uns geschrieben : Das

naßkalte Wetter des Sommers bewirkte in vielen Weingegenden der
Schweiz einen Fehlherbst . Ueberall ist nur ein geringer Ertrag zuerwarten . Am günstigsten fällt die Ernte in der Ostschweiz im Kan¬ton Schaffhausen aus , wo man auf einen Halbherbst im allgemeinen
rechnen darf . Sehr gering fällt die Ernte hingegen im Kanton St .Gallen , dann auch in Eraubünden und in Thurgau aus , wo es viel -
sach überhaupt keinen Ertrag gibt . Etwas besser find die Aussichtendann wieder im zürcherischen Weinland ; man hofft dort auf einen
Drittelherbst , am See selbst allerdings nur auf einen Sechstelherbst.
Unerfreulich sieht es auch im Aargau aus ; lediglich im bekannten
Rebgebiet von Klingnau ist eine schwache Normalernte zu gewärti¬
gen . Unterschiedlich sind die Aussichten in der Westschweiz . Im See¬
gelände und am Bielersee gibt es bei Rotwein wohl eine Drittel - bis
Mittelernte , dagegen bei Weißwein höchstens eine Viertelernte . Ganz
gering wird das Ergebnis in den Kantonen Neuenburg und Waadt
sein ; im Kanton Genf ist noch eine schwache Mittelernte zu erhoffen.Der Wallis verzeichnet etwa eine Viertelernte , der Kanton Tessin

eine Halb - bis Dreiviettelernte . Vereinzelt gibt es hier allerdip7auch einen Vollherbst. 9

Handel und Industrie .
Amoltern (A. Kenzingen) , 2 . Okt. Die Aufstellung der vkaschinen im hiesigen Dasaltwerk ist beendet und der Betrieb aufgenon»men . Außer Pflastersteinen wird auch Schotter , sowie Sand »»liefert .

Telegraphische Schiffsnachrichtcn.
Mitgeteilt d . Generalbertr . Fr . Kern , Karlsruhe , Karlfriedcichstr . zzNorddeutscher Lloyd . Angekommen : am Mittwoch : „Vnlow " j,Genua , „Thüringen " in Adelaide „Rheinland " in Antwerpen , „SternCordoba " in Lissabon, „Chemnitz" in Philadelphia . Abgegangen : cnMittwoch : „(Soeben" von Sydney , „Porck" von Bremerhaven , „SieruNevada " von Antwerpen , „Berlin " von Neapel , „Prinzregent Luit,pold" von Alexandrien , „Prinz Heinrich" oon Marseille , Main " vo»Baltimore ; am Donnerstag : „Kaiser Wilhelm der Große" vo,Southampton .

80.10
20 .455
20.425
81 .025
80.95
80.783
84.80

4°/,«
16. 16
84.70
76.40

249.»/,
185. ' /«
150. »,.
151 .»/,
27. 7.

VA %

3H %

Telegraphische Kursberichte
vom 2. Oktober.

Banken.
Rhein . Kreditbk. 138LV
Südd . Disk .- Gef.111 .20

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch. Gußstahl 228.
' /,

Harp . Bergbau 190 .70
Phönix Bergbau 356.»/,
Hb.-A . Pakets . 146. ' ,.Nordb. Lloyd 125 . '/,

Jnbustriewerte .
Zem . Heidelberg139.—
B . Anil .-Sodaf . 642 .—
D . Gold» u . Sil »

ber-Sch .-A. 599 . ' /,Holzverk.-Jnd .
Konstanz 299.—

Allg . Elekt.-Ges. 2461/,
Schlickert Elektr . 152. '/,M .-F . Badenia 144. ' /,dto. Durlach 187.—dto. Gritzner 274 ,dto. Heid u .Reu322.—dto. Karlsruher168 .58
Mot .F .Oberursell68 .75
Zellst.F . Waldhof216.—8 --F . Waghäufel204.—

Nachböric .
Ost . Kred.-Akt. ISS . ' /.
Deutsche Dank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest .
Berlin .

„ (NnfangS-Knrse .)
Ost . Kred.-Akt . 199 .87
Berl . Hand .-Ges, —
Kom .-Disk.-Bk. 103. 7,
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Ball . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : fest .
Berlin , Schlußkurfi

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont : 5 ‘/, ~

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .90

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98 .40

3% % dto. 85.—
3% „ 76.60
4% Pr . Schatzsch.

unk. bis 1917 97.44)
4% Pr . Konfols

unk. bis 1918 97,90
4% Pr . KonfolS

unk. bis 1925 98 .40
3%% Pr . Kons. 85 .—

dto . Konfols 76.50
4% B . Anl . 1901 96.25
4% dto . v. 1911 96 .25
4% dto. 1923 97.70
skfybto . ver . 92,—
3H %bto . ti . 1892 86.—
3^ %bto. b. 1904 - .—
3J4 %bto. b . 1907 —.—
Pest. Ung. Kom..

Bank-Pfdbr . 86 .—
Pest . Ung. Kom.-

Bank-Oblig . 86, '/.Ultimo -Kurse.
Ost . Kredit -Anst.199 . ' /,Diskonto Kom . 185, ' /,
Dresdner Bank 150. '/,

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred .-Akt . 199.7«
Diskonto Kom . 185 .

»,7
Dresdner Bank —»—
Staatsbahn 151 .7,
Lombarden 27. '/,

Tendenz : still
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168 .95

„ Antw .-Br . 80 .50
„ Italien
• London
» Vista
. Paris
. Vista
» Schweiz
„ Wien

Privaidiskont
Napoleons
3 )4V° Reichsanl.
3% .
3H % Pr . Kons. 84 .80
Österr . Goldr . 88 35
4% Russen 1880 88 .50
4% Serben 79.60
Ungar . Golbr . 84 -45
Badische Bank 184,' /,
Darmstädt . Bank216.'/,
Deutsche Bank 249.»/,Diskonto Kom. 185. '/,Dresdner Bank 150. '/,
Oster. Länderbk. 188.' /,
Rhein . Kreditbk. 126 .60
Schaafh . Bkver. 107 .—Wiener Bkver. 132.—
Ottomanenbank 126, —
Doch . Gußstahl 222.7,
Laurahütte 169.' /,
Gelsenkirchen 181. 7,
Harpener 190,70

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : fest .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl .
unk. bis 1918

4% Reichsanl .
unk. bis 1925

3%<Jo dto.
4% Pr . Schatzsch

unk. bis 1817
4% dto. Konfols

unk. bis 1918 97.70
4% dto. Konfols

unk. bis 1925 —
S $£ %bto.JlonfoI§ 84.80
4% Bad . v . 1901 96,15
4 % dto . 1908/09 96 .15
4% dto. 1911/21 96 .25
47b dto . 1923 97.70

97,80

84.70

97.35

abg .i .fl . 85,50
. i . Jl 92 .—

1892/94 89.—
1900 86.40
1902 85 .45
1904 85 .45
1907 84.95

3U% ,
3V, % ,
3%% ,
lARuss . Staats¬

rente v . 1902 90.60
4 % Türken , neue —.—
4%Um - Kronen¬

rente v . 1910 82 .—
Türk . 400 Fr .-L.164.40
4 % W) . Hhp .- Bk.

Pfdbr . 21 95.—
dto . 1928 96.60

3 ^ % dto . 1914 83.30

116,62
249,50
186.—
150, ' /,
95.7.

223.7,
169 .7,
192 . */,

9?trt.«S9. f. DtschlAI«?/
Canada Pacific 236.»/
Allg . Elekt.-Ges. S ' S. '/
Doch. Gußstahl 223 . '/,Deutsch-Luxemb.146 .—
Laurahütte 169 . '/,
Gelsenkirchen 181. '/
Harpener 198 . '/.Phönix 256 . '/.Dynamit -Trust 169. '/

verschiedene «nd
Jnbustriewerte .

Ruff. Bk. f. aHdl .158.-Südd . Diskont . 111, -
Brauerei Sinner252 -
Bruchsal Mafch . 344 .8c
D . GaS -Gl.-Ges. 518,-D . Waff .-Mun . 618.-
Gritzner -Masch. 274.Sk
Schuckert -Elekt. 182 .6k
Siem . u. HalSke 217,-4H % Hita. L .-B. 89 .2°
Ruff . Not . 100N .216.0f

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst. 199. '/,Berl . Sand .-Ges.163.-
Deutsche Bank 250 .-
DiSkonto Kom. 185. '/,Dresdner Bank 150. '/Lombarden —
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurcchütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : still
Wien (10 Uhr dorm.)
Vst . Kreb.-Mt . 625 . '/,
dänderbank 517.- .
Men . Bankver. —
ZtaatSbahn 696.—" ombarden 128.70
Marfiwten 117,85

Paris 95.45
Ost. Kronenrente 81.55
Ost. Papierrente 84,80

>t . 7' ilberrente 84.80
Ung. Goldrente 100 .60
Ung. Kronenr . 81,—
Alpine 849 .—Skoda 825 —
Ost. konb . Rente —

Tendenz : ruhig .

95.7.
223 . 7,
169. '/,
181.7,
192. 7,

Paris .
3% frz. Rente 88.324% Italiener —

Spanier 93.45
4% Türken unif . 86.95Türk . Lose _ —
Bamsue Ottom . 644!-Rio Tintö 20.10

Tendenz : fest.
London .Amalgamated 78

Charteret »
De BeerS
East Rand
GoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerg u . Co.
Chicago Milw . 108'/,Denver pref . 19%
LouiSville Rashv. 1397,Union Pacific 163 '/,
U. St . Steel kom. 61'/.
Pennsylvania 58—
Rock JSl . Comp. 15 -
South .Pac .Shar . 93 '/,

Tendenz : stetig.

l ' hi
20 ' /s,
27»

2 '7..
ev„
7-

97«/,
7.

Billig
Einzelpaare Oamenstiefei , Haibschuhe , Herrenstiefel , Kinder » und Rlädehenstiefci

Für Damen Serie I II III IV Für Herren Serie I II III IV-2 98 -8.98 4 .98 4 .95
Der grösste Teil bedeutend unterm Einkauf .

- 3.98 4 .98 - 7.95 - 8.95 49 .5V
echt Boxcalf, echt und imit, Chevreaux , darunter Ia . Qualitäten, erstkl. Fabrikate

Preiswerte Filzschnallenstiefel , Filz- und
Ledersoble , mit brannem Sealskinfutter, Leder-
fl«ck 23- 26 27—30_ 31 - 35

98 . - 1.25 - 1.45
1.98

Serie I Für Kinder Serie II
darunter Lederstiefel in bequemer Form

2.98Serie I Jt Serie II 3.98 x
Art. 722 . Imit . Kamelhaar - Hausschuhe

mit Filz - und Linolenmsohle , sehr bequem
Damen Herren

\ 98
Damen

Grösstes und leistungsfähigstes
Schuhwarenhaus .

rrTTF

15883

35 eigene Filialen.
Kaiserstrasse 161 , Ecke Rittersstrasse.ir ' ü ' ar # m u m a i
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Herein Harisruher Herzte (E. I.)
Das verehrliche Publikum wird ersucht , für den

Vormittag verlangte Besuche , vor 9 Uhr morgens,
für den Nachmittag vor 4 Uhr nachmittags bestellen
zu wollen.

Später angeforderte Besuche , sowie Nachmittags¬
besuche an Sonn- ,u . Feiertagen werden laut Vereins¬
beschluss als Extrabesuche nach erhöhten Honorar¬
sätzen berechnet . 9081 .4 .4

Der Verein Karlsruher Aerzte E. V.

MuseumssaalBHHHj
Sonntag , den 5 . Oktober , 8 Uhr

| Moderner Liederabend

Otto Hessbecher
Am Klavier : Hugo Rahner . -»-»

Steinway - Flügel von Hoflief. H. Maurer.
Lieder v . Schubert , Hugo Wolf , Joseph Marx .

Karten zu 4— , 3 .—, 2 — und 1 .— Mk. in der
Hofmusikalien- U BBMA lfam -1 « Nachfolger

handlung llUQO ImUlllZ , Kurt Neufeldt.
Kaiserstr . 114 , von 9—1 u . 3—7 Uhr u. Abendkasse.

Orchester - und

Opernschule .
Musiklehrer¬

seminar .

Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten
Anfang bis zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer, Orchestermusiker,Organisten , Solisten , Singer für Konzert und Oper , Kapellmeister etc.
Anfangsklassen . . monatlich 7 Ji I Sologesang ,
Mittelklassen . . . „ 9 Jl I dramatischer Unterricht ,Oberklassen und Orgel „ 15 Jl I Opemstudium . . monatlich 20 Jl

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst. —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Theodor Münz, Waldstrasse 79.
Sprechstunden Werktags von 11 bis *I21 Uhr und von *1,3 bis 4 Uhr .

Eilt ! Schon 7 . Oktober Ziehung
Bad . Wohltätigkeits »

Geld - Lotterie
fiir Invaliden , Witwen und Waisen .
3328 Geldgewinne und 1 Prämie bar ohne Abzugooo Mk

Mäglicher HBchstgew.OOO Mk
3 327 GewinneOOO Mk.

Lose ä 1 Mk. , N L. 1® Mk ., Porto und Liste 30 Pfg. empfiehlt :

J Qf llpm OBt Lotterie - Unternehmer ,■ 8 . U B IBI CB , Straßburg i. E ., Langestr . 107
Filiale : t £ehl a . Rh ., Hauptstra9se 47 und alle Losgeschäfte .
In Karlsruhe : Karl ( iötz , Hebelstrasse 11115. 6312a

Biiro=Möbel

14007

Roll- Jalousie - ud
Flach -Pulte ,
Jalousie - Sehranke ,
Sehneilhefter - „
Bücher - „
Kartothek
Vertikal -Registratnr .

Gurt Riedol & Co.
Adlerstrasse 4 Telephon 2979 .

%
n

SM f
- . Cit,. A- ,Sonder -Verkauf

Gardinen ♦
‘Geppicpe

ßinoleum
.

Kaiserstrasse
121 .

>
Köln am Rh «ein .

FränkischerHof
32136 KomSdienstrasse 32/36.
Altbekanntes bestempfohlenes

HOtel . 2271a
(5 Minuten vom Bahnhof) . — Logis ,Frühstück von Mk. 2 .75 an.

Wein- und Bierrestaurant.
Wwe . Lukas Brems .

Fianosfimmen
Reparaturen

an Flügeln , Pianos und
Harmoniums übernimmt,
fachgemässe Ausführung und
Beaufsichtigung aller eingehenden

Aufträge zusichernd

H. Maurer , Grofih. Holl.
Karlsruhe , 11216

Friedrichsplatz Nr. 5.

Empfehle zum Keltern

Moftiipsel
per Zentner Mk . 4 .80 . sowie

süßen Apfelmost
für Wiederverkäufer und Private .

Mkelterei Wilh . Bender ,
Karlsruhe . Morgenstr . 5.

16730 Telephon 2084. 3 .8

mit Tisch , weiß , 4 Kochstellen .
16641 von Mk . 21 .—■ an .

J . Ifähr , Eiskuwiireii.
Rabattmarken . Waldstraße 81.

Lästige Haare
an Händen und Armen ,

Damenbart STS
einigen Minuten das völlig

giftfreie , unschädliche

Rino- Depilatorium.
Wird nur mit Wasser angefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt .
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht au . p |ac0R M. , . 25 .

Nur echt mit Firma :
Rieh. Schubert » Ce. O.s .b .H. WiinhShla
Depots :

internationale Apotheke
Hof-Apotheke

Marien - Apotheke .
Rosen -Apotheke , Rüppurrerstr. , Ecke

Rankestrasse.
Drogerie Th . . Walz, Kurvenstr . 17 .

Westend - Drogerie 3928a
Fidelitas - Drogerie 0 . Fischer .

Drogerie i . Lösch , Herrenstrasse 35 .
Drogerie J . Dehn Nachfolger

Engel-Drogerie , Werderplatz 44
Drogerie Wiln Baum, Werderplatz27.
StrauB - Drogerie , Karlsruhe - Mühlburg.

Kaputi
tötet Kopfläuse über Nacht .

Fl . zu 30 und 50 Pfg . zu Haben
in Karlsruhe bei C . Roth , lpof=
Drogerie ; W . Tscherning ,
Drogerie : in MüHllmrg v . Apoth.
Stranis . Drogerie . 6990a.8 .1

Zur Zeit das Beste
für die Mund - und Zahnpflege ist nach fachärztlichem Urteil der
Astoria - Zahnreiniger . Derselbe bewirkt zum ersten Male,
außer einer Reinigung der Zähne, auch eine Massage des Zahn¬
fleisches und rechtfertigt den Ausspruch einer ersten ärztlich
Autorität: „ Gesundes Zahnfleisch , gesunde Ztthne “ .
Grüngelbe Zahnbeläge verschwindenschon nach mehrtägigerBenutzung.
Der Astoria -Zahnreiniger ersetzt alle Mund - und Zahnpflegemittel , weil
derselbe Zahnbürste, -Wasser und -Paste vereinigt . Derselbe ist
hygienisch vollkommen , da die imprägnierten Reinigungskissen aus¬
wechselbar sind . Trotz aller Vorteile nicht teurer als die bis¬
herigen Zahnpflegemittel . Im Gebrauch und nachbestellt auch von
höchsten Herrschaften . Zu erfragen in allen einschlägigen Geschäften .
Generalvertrieb : J . Michel & Go ., Frankfurt a . M . ĝ a

Kavalier
-as beste SchuHpirtzmiael

Mrpwh-Crcmrc. ^ Lsdcrpuft Lc&rpufz

Eingang versthafft. ln öen weitesten Kreisen !
Warum! Weit „Kavalier " öas Leöer öurchaus
nichtangreist,nichtabfärbt,wasserSichtenhoch-
glanz gihj.mrö.öas Leöer gesthmeiöigMgcht!

Union «Augsburg

Portland-Zement.
Bedeutendes Zementwerk hat für Karlsruhe und nähere

Umgebung den Alleinvertrieb seines bekannten erstklassigen
Fabrikats zu vergeben . 6987a.2.l

In Verbraucherkreisen put eingeführte Interessenten ,
welche über Lagerräume verfügst , und den Verkauf für eigene
Rechnung übernehmen , belieben sich anzubieten unter K . P .
1014 durch Annoncen- Exped. Rudolf Mofse » Frankfurt a. M .

Bin in der Läge sofort
reelle Käufer für Geschftfte aller Branchen mit und ohne
Häuser, sowie Kapitalisten und Teilhaber bis zu Mk. 500000 .— Kapital
nachzuweisen. Kein Inseratenhiiro . 15332 . 10.2
Albert Müller , Karlsruhe , Kaiserstralie 167 , Tel . 3381 .

Wohnhaus,
4stöckig mit je 3 bezw . 2 Zimmern im Stock , fast noch neu , sehr gut
rentierend und leicht zu vermieten , in der Oststadt nahe der Bernhardus -
kircke. das sich , weil äußerst günstig gelegen und der I. Stock schon
so eingerichtet , daß er mit ganz geringem Aufwand in einen Verkaufs -
Laden umgeändert werden kann, für jeden Geschäftsbetrieb eignet , ist
billigst zu verkaufen . Offerten sub Nr . 14882 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten . 3.3

25 000000
Deckelschnecken

RBONNIEBt
scnwtir

zu Mk . 86 - per 100 KHo . 6920a .2 .2

Damen
finden streng diskrete liebe¬
volle Aufnahme bei deutscher

Hebamme . Bz«,
Witwe JL. B a e r , Nancy ,

Lrgnkr .) Rue Pasteur 38 .

Ihr „Saluderma " hat mich von
einem schweren 2229a

IllllSSlftB
rasch u
E ,

' völlig befreit .. he " 1000 Dank.
. Aufseher "

. Aerztl . warm
„ . aluderma " ist eine neu¬

artige medizinische Seife in weicher
Form u . kostet pro Dose 50 Pf . u.
1 SÄ. ( stärkste Form ). In Karls¬
ruhe : 38. Baum , Werderstraße 27,
H. Bieter , Kaiserstrnße Nr . 223 ,38 . Tscherning , Amalienstr . 19 , Carl
Roth , Herrenftr . 26128, O. Mayer ,
Wilhelmstr . 20, Th . Walz . Kurven¬
straße Nr . 17 ; in Mühlburg :
M . Strauß ; in D u r l a ch : A . Peter ;in Ettlingen : Rob. Ruf .

8. «« WmlchiiieWE
B34951.3. 1 Kaiserstr . 79. IV.

I ,
Hol

€ . Scheuer , Lesslngstr. 56II.
Ermittelungen , Beobachtungenu . Aus¬
künfte aller Art im In- u . Ausland .

Slraffs Pension
bietet Damen und Herrn vorzügl .
bürgert . Mittag « und Abendtisch .

Biirgerstraste Nr . 82 . 2. St .,
nächst Amalienstr . B34623.5.3

sowie ganze
, Bibttothe -

ken kauft stets zu guten Preisen
Johannes Truhe , Buchhandlg.,

Ofienburg i. B . 6642a

-̂ flugustEnz^
GroBh . Hoflieferant

Karlstr . 12 Teleph . 454
empfiehlt allerbilligst

Massenfang
Blaufelchen
per Pfd . Mk . 1 . 20

holl . Schellfische,
Kabliau , 'Rotzungen , Zander ,
Heilbutt , Turbots , Rheinsalm

leb. Forellen usw .

if.Tafelgeflüge !
franz . Poularden ,

Gänse , Enten , '
Poulets,jungeHahnen , Suppen • Hühi

Tauben usw •
hner ,

o*GO
<0

Hasen « ganz und zerlegt .
DaIi Ziemer,nUII *,

Schlegel .
Wildenten p . SL .* 2- 2 .20

jge .Feldhiihner
jährige per St . Jt 0 .90 —1.00

Fasanen -Ul"™'
per Stück Jl 1.70 —2 .80 .

Von Kindheit bis zum 24 . Lebens-

s Flechten
an den Beinen , Armen und im Ge¬
sicht behaftet und durch Gebrauchvon
Obermeyers Medizinal - Herba »
Seife nunmehr geheilt, bestätigt
W. Dost in Oberlungwitz . Herba »
Seife ä Stück 60 Pfg ., 80 ° l. »er»
stärkles Präparat Mark 1.—.
Zur Nachbehandlg. Herba »L »eme
ä Tube 75 Pfg .. Glasdose Mk . 1 .58.
Zu haben in allen Apotheken, Dvo-
gerien und Parfümerien . Hi

Zum Umzug !
üache

Ke

'Pinsel ,
Bodenoeler »«

_ Farban u.Lacke
fürdlleJndusfr '

ieawsig « .
Niederlage der Farbenfabrik

A . Schaeftev
Waldstraue Nr. 15, beim Colosseum .
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Perfonalnachrichlen

aus dem Öberpostdirektionsbezirl Karlsruhe .
Ernannt zu Oberpostoifistenten : die Postasfistenten Emil Hilden¬brand in Durlach , Friedrich Keller , Karl Mader in Karlsruhe , JosephNonnenmacher in Breiten . — Etatsmiihig angestellt die Postasststen-ten : Karl Kübel, Leopold Lauinger in Karlsruhe , Emil Merlel in

Pforzheim : die Telegraphenasfistenten : Alexander Dickemann, Otto
Reichenstein, Ludwig Wittmeier in Karlsruhe , Peter Simon in
Mannheim . — Versetzt der Oberpostassistent Heinrich Drehm von
Karlsruhe nach Pforzheim unter Ernennung zum Obertelegraphen -
asststenten: der Oberpostasststent Otto Fleig von Wiesloch nach Oster¬burken unter Ernennung zum Postverrvaltor ; die Oberpostassistenten:Albin Becker von Pforzheim nach Heidelberg , Jakob Eckert von Hei¬delberg nach Sinsheim (Elf . ) , Heinrich Eerner von Mannheim nachSinsheim (Elf .) , Joseph Grosser von Mannheim nach Karlsruhe ,Franz Heberling vcn Mannheim nach Heidelberg , Johann Kette¬mann von Heidelberg nach Wiesloch, Rudolf Löhlein von Mannheimnach Heidelberg , Otto Löhr von Sinsheim (Elsenz) nach Heidelberg ,Albert Sonnenberg von Mannheim nach Bühl ; die Postasfistenten :Valentin Fillbrunn von Werbach nach Mannheim , Eugen Graser vonSand (Amt Bühl ) nach Bühl , Johann Heil von Mannheim nachKarlsruhe , Emil Herbold von Baden -Baden nach Mannheim -Neckarau, Gustav Herion von Mannheim nach Eaggenau , HeinrichHettesheimer von Sinsheim (Elsenz) nach Mannheim , Johann Hor¬cher von Karlsruhe nach Achern, Karl Jörg von Rastatt nach Mann¬heim , Heinrich Jost von Mannheim nach Heidelberg , Benno Billianvon Achern nach Karlsruhe , Johan Kraus von Mannheim nach Karls¬ruhe , Karl Laumann von Neustadt (Schwarzw.) nach Sinsheim (Elf .) ,Friedrich Maier von Pforzheim nach Karlsruhe , Ludwig Müller vonFrankfurt (Main ) nach Mannheim , Adam Pfeil von Pforzheim nachKarlsruhe , Heinrich Rüdinger von Mannheim nach Karlsruhe , AlfredSchlötterlein von Karlsruhe nach Mannheim , Heinrich Vetter vonTauberbischofsheim nach Mannheim -Neckarau ; die Telegraphenasfi¬stenten : Georg Grimm von Mannheim nach Karlsruhe , Johann Klai -ber von Mannheim nach Freiburg (Br .) , Hermann Kübler von Karls¬ruhe nach Pforzheim . — In den Ruhestand tritt der Postsekretär GeorgFriedrich in Gernsbach.

Gerichtszeitung .
— Gießen , 2 . Olt . ( Tel .) Der Häusermakler Rosenthal wurdewegen Betrugs zu drei Jahren drei Monaten Gefängnis und dreiJahren Ehrverlust verurteilt . Drei Monate der verbüßten Unter¬suchung wurden ihm angerechnet. Von den zur Anklage stehenden 43Betrugsfällen hatte das Gericht nur 12 als erwiesen angesehen. 12Fälle wegen Urkundenfälschung hatte der Staatsanwalt ebenfallsfallen lassen. Der Schwager des Angeklagten , Bärmann , wurde vonder Anklage der Beihilfe freigesprochen, dagegen wegen Unterschlagungzu 50 Mark Geldstrafe verurteilt .
M London , 2. Olt . (Tel .) In der gestrigen 1«. Verhand¬lung gegen die Perlendiebe kam wenig Neues zu Tage . Nachder Vernehmung einiger unwesentlicher Zeugen wurde die Ver¬handlung vertagt . In der nächsten Woche wird der Chemikerdes Ministeriums des Innern , Wilcox , vernommen , der denBeweis erbringen wird , daß für die nachträglich aufgeklebtenSiegel englischer Leim verwendet wurde und daß der Diebstahlsomit in England begangen wurde .

Karlsruher Strafkammer .
Ä Karlsruhe , 1 . Okt. Sitzung der Strafkammer III . Vor¬sitzender : Landgerichtsrat Müller . Vertreter der Großh . Staats¬anwaltschaft : Gericfttsassessor Dr . Weiß.
Im Monat Juni d . I . stellte sich der Rechtsagent JohannEngelhardt von Eschnau, der in Ettlingen eine Rechtsagenturinne hatte , der dortigen Behörde unter der Selbstbeschuldigung,sich an ihm anvertrauten Mündelgeldern vergriffen und ihmzum Einzug übergebene Gelder unterschlagen zu haben . Erwurde noch am gleichen Tage in Haft genommen und Unter¬suchung gegen ihn eingeleitet , die die Richtigkeit seiner An¬gaben ergab . Der Angeschuldigte hatte Geldbeträge , die er imAuftrag seiner Klienten einzuziehen hatte , teilweise oder ineinzelnen Fällen ganz zurückbehalten und für seine Zwecke ver¬wendet . Der Gesamtbetrag , der auf diese Weise veruntreutenGelder wurde auf 318.84 Jl festgestellt . Ferner verwendete ervon dem ihm als Vormund der minderjährigen Lydia Göhrin -ger zur Verwaltung anvertrauten Geld 292 .57 Jl für sich undendlich war er beschuldigt, daß er in seiner Eigenschaft als Kon¬kursverwalter von zur Konkursmasse der Apparatesabrik Ett¬lingen gehörigen Geldern den Betrag von 1632 Jl und aus derKonkursmasse des Konkurses Leiser 2070 Jl unterschlug und inseinem Nutzen verwendete . Der Angeklagte war , wie eingangsbemerkt, Inhaber einer Rechtsagentur , verbunden mit Jnkasso-und ähnlichen Geschäften , die er jahrelang zur vollen Zufrie¬denheit seiner Klienten besorgte. Er genoß deshalb in Ett - !

lingen und auch bei der Landbevölkerung der Ilmgegend großes j

Internationale Ausstellung
von Hunden aller Raffen
ftt Äe « städtischen Meßhalle» in Karlsruhe

Haltestelle der Elektrischen Straßenbahnam Samstag , dem 4. und Sonntag , den 5. Oktober.
Eintrittspreise :EamStag Mk. 1— Sonntag vormittag Mk. I .—, nachm. Mk. —.30 .Kinder und Militär bis zum Feldwebel die Hälfte . 15895 .2.1

Mk" Damen -Hüte -WUwerden chic und modern garn . von Mk . 0 .6« an , Umarbeiten von'Samt - und Pelzhüten . Zutaten wie Fassons, Bänder, Federn, sowieeleg. fertige Modelle. Capotthnte » alles äußerst billig. — Aicia Laden.
8334953_ Krenzstraße 17, 3 Treppen.

FL Ladeninhaber!
Erste und leistungsfähigste Schweiz. Schokoladenfabrikwünscht den lohnenden Spezial -Verkauf ihrer Produkte inKarlsruhe an etwa zwei Geschäfte gleich welcher Branche zuübertragen . Berücksichtigt können nur solche werden anfrequenter Lage und die ein ganzes Schaufenster zur Aus¬stellung überlaffen können. Ware muß auf feste Rechnungbezogen werden . Solvente Reflektanten belieben Offerte unt .Chiffre Al. 877 « Q an Haasenstein & Vogler , Baselzu richten. 6999a.? '

DnlckardeUenjxder ml weroen raim und billig angeiertigtin der Drurtereider „Bad .Preise ' "

Vavtslye Uresse .
Vertrauen und stand in gutem Ansehen. Er mußte das unter¬
schlagene Geld für die Lebenshaltung seiner Familie verwen¬den, da sein Geschäft nicht mehr genug einbrachte . Sein Ge¬
schäft ging immer mehr zurück und in der Rot ließ sich der An¬
geklagte schließlich verleiten , ihm anvertraute fremde Gelder
anzugreifen . Dazu kam noch, daß sich der früher nüchterne und
häusliche Mann dem Alkohol ergab und seit Anfang diesesJahres einen großen Teil seiner Zeit in den Wirtshäusern zu¬brachte. Schließlich als er sich keinen Rat und keinen Auswegmehr wußte , stellte er sich freiwillig der Behörde . Die Ver¬
handlung gestaltete sich ziemlich einfach, da der Angeklagte invollem Umfang geständig war und ergab die Verurteilung des
Angeschuldigten zu 1 Zahr Gefängnis , abzüglich der feit 19.Juni verbüßten Untersuchungshaft . In der Urteilsbegründungwurde der Umstand, daß der Angeklagte all die Jahre pünktlichgearbeitet hat , ferner , daß er sich selbst stellte, als strafmildernd
bezeichnet , während andrerseits wieder die Tatsache, daß er das
ihm von weiten Kreisen entgegengebrachte Vertrauen mr
solche Art mißbrauchte, straferschwerend ins Gewicht fiel.Das Schöffengericht Baden verurteilte in seiner Sitzungvom 15. April den Metzgermeister Schorn in Oos und den
Wagnermeister Michael Stahl in Oos wegen Körperverletzung
zu je 3 -K Geldstrafe, wähxend der Mitangeklagte Emailleur
Friedrich Bleich sreigesprochen wurde . Gegen diese Entscheid¬
ung legte der als Nebenkläger zugelassene Josef Weck aus Oos
Berufung ein , die zur Folge hatte , daß Schorn 48 Jl , Stahl 30 Jl
und Bleich 20 Jl Geldstrafe erhielt , an deren Stellen im Un -
beibringlichkeitsfalle Gefängnisstrafen von 4 bezw . 3 und 2
Tagen treten .

Die Berufung des Taglöhners Jakob Vogel von Mann¬
heim , den das Schöffengericht Baden am 9. September wegen
Landstreicherei und Uebertretung des 8 363 St . E . B . zu 7
Wochen Haft verurteilte , wurde als unbegründet verworfen .

Ebenso wurde die Berufung des Maschinenarbeiters AlfredWerner von Dresden , den das gleiche Gericht wegen Bettels zu4 Wochen Hast verurteilte , zurückgewiesen . Er wurde der Lan¬
despolizeibehörde überwiesen.

Die Ehefrau des Pferdemetzgers Mangold , Elise geb . Reu-
bert von . Rastatt hatte vom dortigen Bezirksamt eine Hast¬
strafe von 2 Tagen wegen groben Unfugs erhalten . Sie bean¬
tragte gerichtliche Entscheidung, das Schöffengericht hielt jedochdie Strafe aufrecht. Die Berufung an die Strafkammer hatte
zur Folge , daß die Haftstrafe in 38 Jl Geldstrafe evtl . 2 TageHaft umgewandelt wurde .

Ein sozialhygienischer Gesetzentwurf aus dem
Jahre $ 00.

Ein Vorbild für die Gegenwart .
— Aus bei Feder des Karlsruher Arztes Dr . Alfons Fischer, der

sich als Verfaffer des ersten und bisher einzigen Lehrbuches der sozialenHygiene in weiten Kreisen der Aerzte, Hygieniker , Sozialreformer undund Berwaitungsbeamten einen Namen gemacht hat , ist soeben im
Verlag von Julius Springer in Berlin eine Broschüre unter demTitel „Ein Sozialhygienischer Gesetzentwurf aus dem Jahre 1800 , einVorbild kür die Gegenwort " erschienen. Es handelt sich um einen
völlig imBergeffenheit geratenen Gesetzentwurf, der ein durchaus mo¬dernes Aussehen trägt und als mustergültig auch für die Gegenwart
zu bezeichnen ist.

Die Gesetzesvorlage, welche von dem Heidelberger Arzte und llni -
versttätsprofeffor F . A . Mai stammt, erstreckt sich auf die Sorge füreine gesunde Fortpflanzung , Mutterschutz, Säuglingsfiirsorge , Er¬
tüchtigung der Jugend durch systematische Leibesübungen , Bekämpfungder Geschlechtskrankheiten und des Alkoholismus , Verbesserungen im
Nahrungs - und Wohnungswesen und nicht zuletzt auf die Gestaltungder Aufgaben für die beamteten Aerzte . Die Eesetzesoorlage wurde
trotz ihres für die damalige und auch heutige Zeit sehr fortschrittlichenGehaltes upcht als eins Utopie betrachtet ; sie hat vielmehr die Unter¬
stützung des Landesfürsten , des Pfalzgrafen und späteren Königs MaxJoseph , sowie die volle Zustimmung der Heidelberger medizinischenFakultät und dec Mannheimer Medizinalratkollegiums gefunden.Diese Tatsachen hat Dr . Fischer aufgrund der im Eroßh . badischenGenerallandesarchiv befindlichen Aktunlien festgestellt und in seinerBroschüre, welche die wichtigsten Paragraphen des Gesetzentwurfeswörtlich wiede- gibt und kommentiert , ausführlich behandelt . Dieneue Schrift wird sicherlich in weiten Kreisen viel Beachtung finden,da ihr Inhalt geeignet ist , der Ausgestaltung unserer Hygienegesetz¬gebung die Wege zu weisen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Einjiihrigen -Prüfung . Bei dem soeben stattgehabten Examen vorder König! . Prüfungskommission für Einiährig .-Freiwillige in Stutt¬gart bat die bekannte Neue Höhere Handelsschule in Calw (DirektorenZügel u . Fischer ) wieder einen recht guten Erfolg erzielt . Von dieserAnstalt haben 12 Kandidaten das Examen bestanden. 5427a

KAM

vlitofc - Hafermehl , Änorr-
Haserflocken, öle altbewährte ,
kräftigenöe Nahrung für
ÄtnSer, sowie magenschwache
uirö blutarme Menschen .

Obenso anerkannt sind
Knorr -Suppenwürfel in 46 Sorten .

1 Würfel 3 Geller 10 Pfg .
Versuchen Sie Knorr -Zrankfurter -Suppe :

Wachhslöersaft
bei Husten , Verschleim. , Mögen -,Nieren - , Blasenleiden beilesMnlel .Morgen Georg -Friedrich -Marlt ?, >>
baden. Getäß niilbrinaeu . 5281970

Herr sucht gut bürgerlichen
Privat - MittagstW
NN Wenviertcl . Offert mit Preisnnler 853 ' 919 an öte Expedition■r B . ,p . Vrene " .

Abendblatt. Donnerstag , den 2. Okt . 1913.

50 Musterbetten komplett anfgestellt
15738

Kinder betten
^ 8 .50,12.- bis 36 .-

Holzbetten
Jl 15 .50 bis Jl 56 .—

Metall ■ Betten , bestes Fabrikat , mit Patent - Matratze
> 17 .- , 19 .50, 24 .50 , 28.—, 34.— bis Jl 49.- .

Messing -Betten , bestes Fabrikat, mit Patent - Matratze
jl 58 .—; 62— , 69— , 78- bis Jl 88 .—.

Kaiserstr.

-Carl Merle«
Wprinrensic . 23 Tel - 1415

empfiehlt
grosse bayr.
Berghasen

auch zerlegt in allen Teilen ,
Rehrücken, in jeder Größe,
Rehschlegel , auch geteilt,
Fasanen -Hahncn u . Hennen,

junge Feldhühner ,
per Stück von 1 Mk . an,

jährige Feldhühner ,
per Stück 88 Pfg . bis 1_ _

ft. XaftU
L Geflügel

als franz . Poularden ,
> aferma st - Gänse

per Pfund 80 Pfg .,
junge Hahnen ,per Stück von 1 .28 an ,

Enten , Ponlers , Suppen - und !
Frikassee-Hühner , Tauben re .

Holl. Schellfische .Holl. Kabeltau ,
Rotzungen , MerlanS ,Llaufelchen , Rhcinzander ,
lebende Forellen ,per Pfund Mk . 3 .88 .

div . Sorten Fischräucher¬
waren und Marinaden

in bekannter Güte u . billigstem
Tagespreis .

DM !. IMM
erteilt Fr . Sanunweber
Kaiserstr . 79 , 3. Etage . B34947.5.1

Engl. Stunden
billig.

Einzel- Unterricht in der Beritt»School ist wegen Fortzugs weit unta
Tarifpreis abzugeben .

Angebote unter Nr. 831901 an dii
Exped . der „ Bad . Presse“ erbeten.
Junge Dame , die das Lehrerinnen

exainen gemacht hat , erteilt
MM ! in «iMer M

irmSWer SMe
sowie Nachhilfe in den Schulfächern

Offerten unter Nr . 15259 an di>
Expedition der „Bad . Presse" . *

NB. Keinen
dem Markte .

Stand auf
B34965

Echte holl .
Angelschelififche,

Kabeljau . Rotzungen,Merlans
Blauselchen

Kieler Bücklinge und
Sprotten

geräucherter Aal
und Lachs

Frische Frankfurter
Bratwürste

Filder-Sauerkraut
empfiehlt 15879 \

Hem. MflliSiiig,
Hoflieferant

Kaiserstratze 11V.

Welcher Architekt
akad . geb ., künstl. begabt, über
nimmt (ev. als Nebenbeschäftigung'
gegen Gewinnbeteiligung die Aus
arbeitung eines Projekt , inbezuxauf Architektur für ein grandios
Vergnügungsetabl . ? Offert . Haupt,
postl . Karlsrnhe 530 mb . B34915

Bessere Dame
wünscht Anschluß an ebensolche
zwecks Spaziergängen und Besuchs
von Konzert und Theater , im Alter
von 25—28 Jahren . 2 .1

Gefl. Off . , womögl. mit Photo -
grapme unter Nr . B34934 in der
Exped. der „ Bad . Presse" abzugeb.

Ein Paar guterhaltene
Zweispänner - Geschirre
zu kaufen gesucht, B3493L

Zu erfragen bei Louis Neuer ,
„Hotel Bellevue"

, Marxzell , Albtal
Gebrauchte

Schreibmaschine
zu mieten oder zu kauien gesucht.
Offerten unter Nr . 15886 an die
Exvedition der ..Bad . Preffe " .

Rertterrhaus
Südwsststadt — Nabe des neuen
.Hauptbahnhofes billig zu ver »
kaufen . Off . unter B349S9 an dir
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Taselklamer , & ?<» &
Mangel für 25 Jl abzugeben.
1334971 Kriegstr. 128,2 . St . r.
Sprechmaschine ffi8

en
3U

B34949 Kaiserstr . 79, 3 . Etage .

Kaiserstr . 56,3 Tr ., können einigeerren guten bürgerlichen Mitlag -
. Abendtisch erbalten . B349l4 <

Geschäft
i übernehmen , ebentl. Filiale
lcht Fräulein mit 2000 Mk. inir . Zuschriften unt . Nr . B34917t die Expedition der „Badischenresse" erdeten .

12000 Mb . IVÄ
fort für auswärts aesnckit.

Offerten unter Nr . B31962 andie Erpedition der „ Bad . Presse" .

Verloren
wurden am Ml tiwo .l, zwri38Mark -Triickc von der Scherr - , Luisen-bi - Rüppurrerstr . Abzugeb. geg . Be -
Iohn . a us dem F nndbnrcau .
Verloren

nus dem Kirchhof , Rintüeimerstr .ub . in der Elektrischen , ein kurzerbrauner Pelz . Geg. Belohn , avzug.B349L0 Hans Thomastr . 11 - 1.

Konzert - Geige
vorzüglicher Ton , mit Kasten, um¬
ständehalber zu 6V Mk. zu verkauf.

Näheres bei « 34924 .2 .1üebler , Sirichftrasse 18, Part.
1 gut nn Ton , brll '.gjl zu verkaufe«.B34S05 ZSdringerstr . 84 , 8 . St .

Diwan
schöner , billig zu verkaufen .B34942.9,1 LiZaldborustrasse 27.

Sci'öne^ Sofa , wie neu , i .n Aus«
trag für 24 Mk. zu verkam ««.« 34933 Kaiserstrass « 48 , Hof.

Fahrrad , Torpedosreil., fast neu.umständeb. f. 36 Mk . abzug. B34918
Hnmboldtstr . 13. iV . rechts.

Itfrthrrftfi mit Freilaus , wie neu .vllffiillv billig zu verkaufen . 3.1B34948 Kaiserstr . 78 . 4. Stock .
MtMsM , ÄÄ
für 40 Jl zu verkaufen . Für gutesBrennen und Backen schrifrlicheGarantie . Nock verschiedeneandere
Herde von 15 Mk . an . B34902

Herdschloffcrei
Göthestrasse 51 , nächst Norkstr .

Junges Zwergpinscher - Rüdche «zu verkaufen . Offerten unterNr . 6705a an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten._Zwei Fässer
mit 200 und 225 Liter billig zuverkaufen. B34049 .8.2Pkilippstr . 14 . 2 . St . !ks.

L IVbcriBUPltOT1 Capes und ein Anzug , allestadellos , zu verlaufen .D34585 Steinstrahe 2, IX.

Dienstag mittag in der Post eine !Me Mm liegen MfW.
Voj. aa. bitte >m Fundbüro . B31233

iilf Bii
UijjiiiiUvi

noch sehr schön, billig zu verkaufen.
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<Würfyners modernstes , selbsttätiges Waschmittel

von Tausenden als billigstes und bestbewährtes erprobt und getobt uud allen bisher da^ j
gewesenen Waschmitteln vorgezogen , gibt durch einmaliges , etwa V*stündlges AnfkocbMi

blendend weisse Wäsche , entfernt alle Flecken mühelos und desinfiziert gründlich! yl -
Garantiert unschädlich für die Wäsche und frei von Chlor u. Wasserglas .
Die ganzen Ausschnitte der äusseren Vorderseite -Umhüllung von Bleichmeister haben . ;Sammelwert und berechtigen 30 solcher Sammelmarken zum Gratisempfang von V» Pfd .-Paket :

dieses Fabrikats in den Verkaufsstellen . VH Ueberall erhältlich . 6443a ;
Alleiniger Fabrikant : «I . Wilrthnei *, Kochertürn in Württemberg.

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung, daß meine liebe Frau, unsere gute Mutter,Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Anna Handlosep
geb. Kirchgässner

bestem vormittag *1,10 Uhr im Alter von 51 Jahren sanft ver-
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

R . Handloser nebst Kindern .
Karlsruhe, den 2. Oktober 1913.
Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Oktober 1913, nach¬

mittags 2 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhans : Lessingstraße 38, B. ■B34898

Für die vielen Beweiseinniger Anteilnahmebei demBegräbnismeines lieb. Mannes , unseresVaters , Sohnes , Brudersu. Schwagers

Mn Stüber, Wirt i Urper
Sagen wir im Namen aller Hinterbliebenen unseren herzlichstenDank . Dank vor allem dem Gesangverein BruderbundMithlburgfür den erhebenden Grabgesang , sowie allen anderen Vereinenfür die Begleitung und Kranzspenden.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Lina SHiber Witwe nebst Kindern.
Karlsruhe, den 2. Oktober 1913. 15871

Danksagung
. Für bie vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowiefür die vielen Kranzspenden beim Ableben unserer liebenMutter , Großmutter und Schwiegermutter

Sophie Sehnler
Witwe des Schreiners Wilh . Schüler

sagen wir allen unseren herzlichsten Dank.
Die trauernde« Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1913 . B34969

TP 8arlsruhe . ltaiserjfr 136,1^P' /Wtes « Annoncetvbpeditii»

Großes Versicherungsbüro
sucht zur Bearbeitung der M
Feueräbteilung branchekun¬
digen Herrn , welcher die
Buroarbeitem sowie den Ver¬
kehr mit der Stadtkundschaft
selbständig zu erledigen hat .
Jüngerem Herrn aus der gjFeuerbranche wäre Gelegen- ES
heit geboten, sich speziell im

j Außendienst gründlich aus - Sw
zubilden . Fixum , sowie Pro - A
vifionSanteile zugesichert. ^

Offerten mit GebaltSan » Zz
sprächen unter V. 31 (11 an iS
Haasenstein & Vogler 52
A. -Q . in Karlsruhe i. « . ,M* W

Wohnungen,
Zimmer,

vermieten Sie ohne große
Mühe und hohe Kosten durch
eine kleine Anzeige in der
Badischen Preffe . Die Ver¬
schiedenheit des Leserkreises
führt Ihnen schnell Interes¬
senten zu .

»3 verb., sucht sofort Stellung I
E als solcher oder Heizer. Ver- k
| | traut im Bedien , von Dampf - !

masch . resp. -Turbin . , sowie !
Lokomottvkeffelnrc. la Zeugn . !
Angebote unter N. 1069 an {
Haasenstein & Vogler . A.- jG„ Mannheim ._ 6700a j

, Zimmermädchen
sucht per 15. Okt. evtl, früher
Stellung in Hotel. Ia Zeugn.
Off. u . R . 1072 an Haasen -
ftetn & Vogler . A. - Ges .,Mannheim . 6998a

8
Frl . , m . d.

'
Buchf. vertraut ,

s. o. Zahnarzt Anfangsstel¬
lung als Empfangsfräulein
gegen fr . Station .

Gest. Offerten unt . K . 1066 Sgtan Saasenstein & Vogler . ^
A. -G.. Mannheim . 6974a

Rout . Kaufmann einaetr .
Firma sucht 15710 .2.2

Ware» aller Art
speziell

MWo »
geg . monatliche Abrechnung in

Amissim
zunehmen. Off.unt .<7.3172 cm
Haasenstein & Vogler ,
A .-G >. Karlsruhe i . B

Mklr. AiWtziltzgeil
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Mk. an . B34953.2.1Karl Bing , Karlstrafte 41 .

Heirat I
Solider , besserer Arbeiter (30 I .)

wünscht mit ordentlichem Mädchenoder Witwe zwecks Heirat bekannt
zu werden . Offerten n . Nr . B34961
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Lase und Conditorei
„Museum"

verkauft wegen Platzmangel einen
sehr gut erhaltenen und tadellos
funktionierend . Waren -Antomat .
Billig . Günstige Gelegenheit für
Wirte etc . 15900 .2.1

WttMNli l» 8e!i>
verdienen durch Vermittlung von
Lebensversicherungen. — Höchste
Provision . — Adressen - Aufgabe,Empfehlung genügt , streng diskrete
Behandlung wird zugesichert . 4 .4

Offerten unter Nr . B33760 an
die Exped der „ Bad. Preffe " erb.

Hohes kinhomMii!
In allen Städten und Dörfern

werden fleiß . Personen als Wiedcr-
verkäufer für einen neuen Maffen-
konsum- Artikel fest angestellt.

Näh. durch Richard Hartz ,Bruchsal ._ 670iq .2 . t

OffeneStellen aUer söerufe
enthält stet !

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post . Eßlingen 78. 213a

Existenz ! Nebenerwerb ! 6911a
. . „ Wir bieten Herren u . Damen leben Standes großartige Ver-dienstmoglichkett, auch nebenberuflich. — Dieser gänzlich neue Erwerbs¬zweig ermöglicht bei täglich kaum einstündiger Arbeit einen Verdienstpro Monat bis 200 Mk. und mehr . Keine Reisenden ! Keine Vor-kenntniffe nötig ! Daher angenehme , mühelose Tätigkeit zu Hause !Persönliche Anleitung ! Berücksichtigt werden nur Angebote vertrauens¬würdiger Personen , die über 400 Mk . eigenes Barkapital verfügen .Off. unter Erwerb 200 an Kolonialkriegerdank Berlin W. 35

BiOhrer-Ktsich.
Zum sofortigen Eintritt suche

einen tüchtigen, in der Praxis er¬
fahrenen Bauführer resp . Vor¬
arbeiter für Ausführung einer
größeren Kanalisationsarbeit .
Zeugnisse mit GehaltSansprüchen
nebst Angabe des Einttitts unter
Nr . 6933a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . _

I 9—IfMI}fl tagl. zu verdien . Prosp .
, u m Adressen - Berlaa
Jsh . H . Schultz , K81n Nr. 208. ^ ,ql5 .6

Strickmaschinen J
für Häusl. Erwerb . Anz . 30— 60 M.stieb . Wünsch, Mühlhausen , TH.

GeHiifenstrlie.
Bei der Evangelischen Stiftnn

genverwaltung Offenburg ist die
stelle eines Rechnungsgehilfen
auf 1b. Oktober d . I . zu besetzen .Bewerber cvangel. Konfession aus
der Zahl der Finanzgehilfen oder
Finanzassistentcn wollen sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse sowie
eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufs bis längiteus 6 . Oktober
schriftlich oder mündlich bei obi¬
ger Verwaltung melden. Ver-
gütung nach Uebereinkunft . 6966a

a« . AMaller Z
zur Aushilfe sofort gesucht .

Vorzustell. u . Vorl . von Zeugn .-
Abschriften Kaiserstr . 121 , Part .

iooengäiogLsbeiissteliuo
Bedeutende erstklassige Banmwoll -

Robweberei sucht als Leiter der
Abteilung : Ansrüstuna mit den
Qualitäten und der Kundschaft
durchaus vertrauten Herrn in gut -
bezahlte sichere Stellung .Offerten unter M . H . 4110
an Rudolf Rosse , Münchenerbeten . 6988a3.1

Für meinen Spezialknchen suche
ich süchtigen

fovilions-Verlreler.
Nur Herren , welche in gr . u . kl.

Cafes gut eingeführt sind , wollen
sich melden . 6936a.2 .1J . « . Pfeffer , Nlm .

als Verlreler
zum Besuche der Hausbesitzer gegen
Hobe Provision gesucht . 6993a2.1

Gest. Offerten unter F. 8 . N . 9311
an Rudolf Masse , Frankfurt a . M.

Strebsamer

Hetfet ^ er
fetter Verkäufer , aus der Kurz -
barenbranche gesucht . 15751 .2.2
Heinrich Schlerf , Karlsruhe .

Karl -Wilbelmstraste 40 .

Kerren - tu Damen
können durch den Vertrieb eines
prakt . Familienbuches an Private
wgf viel Geld
verdienen . Angeb . unt. K. 366 D .erb, an Daube & Co ., Stuttgart. <99<n

Gesucht per sofort für be¬
nachbarte große Stadt tücht.

jüngeren 6iaöireiletiiien
zum Besuch der Bäcker , Epi-
cerieS rc. für Lebensmittel .
Branche nicht erforderlich .

Offert , unt . Nr . B34927 an
die Exp. der „Bad . Preffe " erb.

Existenz » '««- so» »».
♦ monatl . u . mehr

können strebsame
Personen in Stadt u . Land , auch im
Ncbenberuf .durch Uebernahme einer

Engros Versandstelle
zu Lause verdienen . Anfsehen -
erreAude Neuheit . Schlager
1. Ranges . Jede Hausfrau ist
Käuferin . Tägl . 2—3 Std . Versand -
und Schreibarbeit . Kapital nicht
erforderlich . Sofort . Verdienst !
Reklame gratis ! Auskunft kosten¬
frei ! Offert, unt. „ Neuer Beruf " an
Karl Böhhfrt . Leipzig, Markt 6 . 6983a
OJoöJI u . gut gezahlt . Neben -

erwerb wird dauernd
angeboten durch gr . , renommiert .
Engros - Welt - Export - Firma an ehr¬
lich. PersoiienlaiichDamen ) m . deutl .« chrift, einerlei wo wohnend. (Kl .Oerter sog. bevorzugt .) Kopicrarbeit
im Hause zu verrichten . Eil . schriftl.
Bewerbung unt . Ar . B34873 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3 .1
4 — <5 tägl. leicht i . H .21 zu verdien . Nä ;x
durch Alkred Sehröter ,Dresden A. 5 . 3355a
ytl iflll Mv kann jedermanniuil « 1UL »tlt » nebenbei verdienen
wer meine Zigarren - Zirkulare an
Wirte rc. vccrendrt . Offerten sab
W 3474 an Annoncen - Expeditionv. rrenz , Mannheim. 6991a

Jüng . intelligent .

m . flott , schön. Handschrift (Stenogr .u . Schreibmasch. ) f . grüß . Kontor
lor. dauernd gesucht.

Angebote unter Nr . 15874 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Tüchtige
Verkäuferin

für D .- Wäsche und Haushaltartikel
per sofort oder 1 . November gesucht .Offerten mit Gehaltsanspr . und
Zeugnis -Abschriften zu adressierenA . A . 20 postlagernd , Äberlinaen .Bodensee. 15880

LekmMßen
per bald gesucht. 15791 .3 .2
Tchuhhans „ Romeo “

Kaiserstraffe 56 .

Erstklassige Schneider
fürtntr feinsteArbeit

sucht 15884
Hans Leyendecker.

Küfer gesucht .
G. Niedcrmayer , KarlsruheB34782 Kaiser-Allee 27.
Ordentlicher , lediger

Metzger
kann sofort oder in 8 Tagen ein-
treten , möglichst solcher , der mit
Maschinen vertraut ist. Zu erfr .unter Nr . 6702a in der Agenturder „Badischen Presse "

, Bruchsal.

§M. Mitsamt
Zähringerstr . 100 . Telefon 62S .

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt für hier 15899

6- 8 Witze lautet.
WOut-GeW.

Zum baldigen Eintritt suche sicheinen zuverlässigen, gewissenhaften
Chauffeur ; derselbe hat auch die
Zentralheizung u . alle einschlägig,
technischen Hausarbeiten zu über¬
nehmen . 6953a.3.2

Offerten und Gehaltsansprüche ,Zeugnisse über seitherige Tätigkeitund Photographie erbeten.
Albert Ruppen keim ,

Villa Krrvpenbeim, Bsorz heim .

Diener
für Herrschaftshaus auf dem Lande
gesucht, gewandt im Servieren u.
Hausarbeit . Reinhaltung eines
Autos . Gedienter Soldat (Ofnziers -
bursche ) bevorzugt.

Angebot mit Lebenslauf und Ge¬
haltsanspruch unter Chiffre 6992a
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2 .1

Kntzlhes Wulei »
evtl. Kindergärtnerin II. Klaffe ,das auch Zimmerarbeit ver¬
richtet, zu vierjährigem Kind
gesucht . Vorzustellen mitZeug -
nissen bei Frau Rees , Ett -
lingerstraße 5, 3 . St . B34934

Kochfräulein
in besseres Weinrestaurant gesucht .

Offert , unter Nr . 1831920 au die
Exped. der „ Bad . Presse" . _ 3.1

Jüngeres
Zimmermädchen ,

das auch etwas servieren kann, in
besseres Weinrestaurant gesucht.

Offerten unter Nr . 15897 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

Jüngeres , fleißiges

Küchenmädchen
für sofort gesucht. Lohn 30 Mk.monatlich . 15868Rest . „Krokodil". Waldstk . 63.

Eiu sauberes , fleitziges

Mädchen
für Porzellanspülen , kann soforteintreten . Zn erfr . unter 15756 in
der Expedition der „ Bad . Presse".

Ein fleiß . Haus - u. Küchenmäd¬
chen gesucht . B34895

Herrenstraße 3 , II . Stock.
Tüchtiges , ordentliches

Mädchen ,
das auch im Kochen bewandert ist,per sofort in Gasthof nach Reichen¬
bach b. Ettl . g e f it ch t .

Offerten unter Nr. 6932a an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 3 .2

Wuaeres RWeu gesuchl.
@ 34610 .3.3 Zähringerstr . 11 . Lad.

Gesucht
sauberes Mädchen od . unabh . Frau ,d . zu Hause schlafen kann u . selbst¬
ständig der bürgert . Küche vorsteh ,kann. Frau A. Eickhorn , Kaiser-
straße 88 ._ _ @34900

Eine Dame aus Baden sucht
für Berlin ein anständ . , sauberes

Mädchen
per sofort . Reise kvird vergütet .

Offerten unter Nr . 6995a an die
Exped. der „Bad . Presse".

Tüchtiges Mädchen ' 9BKL
welches kl . Haush . m . 2 Kind , in-
allem selbständig vorstehen kann,sofort gesucht . Mayer , Karl - Frie¬
drichstraße 6 . im Laden . B34909

Gesucht sofort eist braves , wil
liges Mädchen , das etwas kochenkann . . Näheres . B3481O2.2Banmersterstr. 10. 2. Stock.

Mädchen , das bürgerlich ko
und allen Hausarbeiten vorstehe»
kann, sucht auf 15. Okt. paff. Stelle .
Zu erfr . Luisenftr . 34 . .<?>td . M.

Jüngeres Fraulein
sucht tagsüber Stelle zu Kindern .

Offerten unter B34919 an die
Expedition der „BE Preffe ".

^ Vermietungen .
Neuerbaute , gangbare „ j

Bäckerei ;
umständehalber per sofort z« ver¬
mieten oder zu verkaufen. Für
jg . strebsamen Bäckermeister urtt
6—10 000 <M, Vermögen glänzende
Existenz.

Offerten unter Nr . B34809 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Für Schuhmacher !
Eine komplett eingericht. Werk¬

stätte mit guter .Kundschaft sof . z,
vermieten . Günstig für Anfänger .
Offerten unter Nr . B34608 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Uealra«
Ecke Graf Rhenastraße , neben der
Südendschnle, sind hochherschaft -
liche 7 Zimmerwohnnnge « auf
sofort oder später zu vermieten .

Näheres im Büro Amalien -
straßc 83 . Telephon 661 . 13508
Blumenstraße 27 , III . , ist eine
schöne Wohnung, bestehend aus 2
Zimmer . Küche u . Zubehör auf
1 . November zu vermieten .
B34766 Zu erfragen Part .

Lachnersttaße 201 .V schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Zubehör ,
versehungshalber znm 1 . Novbr.
d . Js . zu vermieten . B34899

Aeltercs Mädchen für jedeHausarbeit sucht Beamtenfamilie
(2 Kinder ». B3493 '

Karl BLilbelmstr . 40 . 3. Ät . r .
auf 16. d . Mts . jung «

. Mädchen , welches z >i
Hause schlafen kann , für die Zeit
von 8 Uhr bis abends 6 Uhr. Das¬
selbe muß schön nähen und bügelnkönnen und kinderlieb sein.B34958 Sübschstr . Sl . 3 . St .

Wohn - u - Schlafzimmer ,
gut möbliert , zu mäßigem Preis
? u vermieten . B34952.2 .1
_ Putlitzstraste 3, I rechts.

WM- u. öchWmek.
, feilt gut möbliert , mit separatem
Cingang rc ., sofort zu vermieten .
Näheres Kaiserallee 51. @ 34945

Gesucht wird per sofort
ein junges Mädchen ,

das zu Hause schlafen kann , zurHilfe im Haushult . Zu erfragen« esstnastraße 0 . 2. Stock . @34053
Junges Mädchen von i4 — 15

Jahren , für einige Stunden nach-
mitttags fstr leichte Hausarbeit
gesucht . B34692.2.2

Gartenstr . 8 , Querbau, 3. St .

Wohn - unn Schlafzimmer sehr
gut möbliert mit Balkoh zu ver¬
mieten . B34719

Näheres Kaiserallee 29, 2. Stvck
Zu vermieten : £ fein möbliert «

Wohn - «ud Schlafzimmer in zen -
- >a !er Lage, besserem Hause.- Näheres Hieschstr . 40 , III , von
9 bis 5 Uhr. B34931

Kür sofort zwei

K SRflötöen oft. jungegrou,die Wäsche repariert .
Offerten unter Nr . B34941 an die

Expedition der „ Bad . Preffe " .

Ste
Kaufmann,

20 Jahre alt , mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung per sofort od . 16 .Okt. als Verkäufer od . kl . Reise¬
posten in d . Kolouialwareubrauche .
Gefl . Offert , unter Nr . @34896 an
die Exved. der „Bad . Presse" erb .

Kaufmann
sucht nach Bürozeit schriftl. Arbei
ten zu übernehmen , auch werden
Adressen zu schreiben angenommen.

Offerten unter Nr . @33859 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.
’KÖolßl ' ttt in allem bewand.
-ÖUyiCfUl , sucht ab sofortevtl, später Beschäftigung .

Gefl. Offerten unter Nr . B34928
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Fräulein
selbst . Schneiderin , 26 I ., repräs .
Aeußere , franz . spr ., wünscht Stell ,in Konfektion oder ähnl . 2.2

Offerten unter Nr . @34706 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gewandtes
Zimmermädchen

sucht Stelle für Hotel auf 15. Okt .
Gefl. Offerten unt . Nr. B34897

an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Ä :, tüchtige
Moos-Mii >>mit guten Zeugniff . , sucht Stellung

aus 15. Oktober, geht auch auswärts .Offerten unter Nr . @34940 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Tüchtige Witwe sucht Stelle als
Haushälterin

oder sonstigen Vertrauensposten
hier oder auswärts . @ 34906

Näheres Äörnerstraße 6.
Kräftiges Mädchen vom Lande

sucht aus 15. Oktober Stelle als
Mädchen allein in gutem Haushalt .

Zu erfragen @34946 .2. 1Luisenstr . 93 , 5 . Stock .
Besseres Mädchen , das nähenund kochen kann , sucht Stelle in

k! . Fainilie auf 15. Okt. Zu erfr .
@ 84543 Auanstastr . 10. 2. St .

Wsch mijM. Zimmer
mit oder ohne Pension bei Witwe ,
ohne Kinder. @ 34911 .2.1

Klauprechtstr. 10 , 2. St .
Gut möbliert. Zimmer
zu vermieten . @34936

Näh. Rudolfstratze 13, 5 . St .
Herrenstraße 2, II . St ., kleineres
möbl. Zimmer , auf d .Straße geh ..
sogleich o . spät , zu verm . B34903
.Hirschstraße 7, 3. St ., ist gut

möbliert. Zimmer
mit sep. Eing . an Herrn zu ver¬
mieten . _ B34974.3.1
Kaiserstraße 100 , V. Stock , ein

schön möbliertes Zimmer m. Kla¬
vierbenützung ist sofott zu ver¬
mieten . @34891

Kreuzstratze 16. l Treppe hoch,
erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter ^
sogleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis ._ B34880

Kurvenstraße 27III , am Sonn¬
tagsplatz, ist ein gut möbliertes
Zimmer sof . z . verm . B34910>

Lessingstraße 3». 1 kreppe, find2 schön möblierte Zimmer au ;
vermieten , Preis 24 bis 26 Mk .mit Frühstück, nahe Elektr . B«,» .

MarkgVafenstraße 52 II 3 gut möbl.
Zimmer mit voller Pension , eines
mit 2 Betten monatlich für 60 M
zu vermieten ._ _ @34667 ;

Waldstraße 29, 3 Treppen , ist ehr
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . @34913;

Miel - Gesuche.
In verkehrsreicher Lage

Karlsruhes wird per sofort
ein geräumiges 15711

Menlokal
zu mieten gesucht . Offerten !
mit Preisangabe rc. erbeten
unter F. 3174 an Haasenstei»
L Bögler, A.-G ., KarlSruhel .B.

2 Zimmerwohnung
mit Küche in Nähe der Kaserne
(Gottesaue ) sofort gesucht. Offer¬ten mit Preisaug . unt . Nr . B34921
an die Erp , der „ Bad . Presse" erb,

km mdünlcs Zimmer
in guter Lage, mit Badezimmer . *
möglichst mir separatem Eingang ,
gesucht . Antwortenunter »Privat -
boaent“ bauvtvmtlaaernd-- erbeten
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empfiehlt in grösster Auswahl

Christ « Oertel Kaiserstraße 101/103
Filiale Werderplatz 48 .

Eine grosse Partie ist im Preise bis zu 30 Prozent zurückgesetzt . MW 1
TiiinnwntiimimiimininifliiBiKiHmHiiiHiiiiitHiiiiiiiiiHiiimiiiiiiiHiiiiiifiiMiiHiiiiiniwtmniiiiMiiiiiinntttiiiiiiiHHHiiiimiiiiiiiiiiiiHniiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiniiiiiiitiiiuittitHiiiiiiiiiiiiiiitmwiniiuiniitiiiiiiiiuiiKi.imHiitiifiimiwiffliHnHimi

Verhalten bei GasanWmnge».
Wir machen darauf aufmerksam , datz kein Raum , innach Gar riecht, mit brennendem Lrcht betreten werden darf , «leichtAitu *A Ah »m. _ _ 1Jt i ^l ie± . L - • jti fw_. * - - •gültig , ob im Hause GaS eingerichtet ist oder nicht.

welchem es
>arf , al

Brennende Lr hier
luch

ausgiebige, . . - — — - in welchemommen wird , zu längerem Aufenthalt für Per »zum Schlafen , benützt werden. Sofern sich dieUrsache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und be.fertigen laßt , ist umgebend das Städtisch« Gaswerk I , Kaiser -Alle« 11.Telephon . 347 . ( Anschluß auch über das Rathaus ) , zu benachrichtigen.Ber Umzügen ist f . " ' ' ■ * * ' "
Beleuchtungskörper

Lüftung gesorgt wer
Gasgeruch wahraenoi
sonen, namentlich zi

Karlsruhe » den 22. September 1813 .
Städtisches Gaswerk.

Stratzenbahn Durlach.
Vom Freitag , de» 3. ds. Mts . ab bis einschließlich Mittwoch, den&. ds. Mts ., werden sämtlichen Motorwagen der Linien „ 1" und „2"

in Richtung Durlach zum Besuche des „Zirkus Althoff" von abends7 Uhr ab Anhängewagen beigegeben.
Nach Beendigung der Zirkusvorstellungen halten wir an derEndstation Durlach allabendlich genügende Anzahl Wagen für dieRückfahrt nach Karlsruhe für das Publikum zur Verfügung .

. Karlsruhe , den 2 . Oktober 1913 . 15862
Städtisches Stratzenbahnamt .r

Bilder u. Rahmen 15082
empfiehlt in größterAuswahl zu bekannt billigsten Preisen

Fz, Otto Schwarz, Kaiserstraße 225
Kunsthandlung und Spezial- Werkstätten für
Bilder-Rahmangen mit elekir . Maschinenbetrieb.

+ Stottern +
auch bei solchen , die bisher erfolglos behandelt , beseitigt ohne Berufs¬
störung , ohne Altersunterschied in jedem Falle unter Garantie .
Rückf. ausgeschl. l Einzelbehandlung ! Kein Tragen von Apparaten rc.
Sprechstunden : Werktags 11 bis 4 Uhr ; Sonntags 11 bis 1 Uhr.
Süddeutsche Sprachheilanstalt Tübingen , Filiale : Durlach ,Moltkestratze 6 . Referenzen : Herr Schulth . Müller , Großtissen b.
Saulgau ; Herr Hauptlehrer Gall , Dußlingen b. Tübingen : Herr TheoBauer , Hedelfingen b. Stuttgart , welcher als 37jähr > sehr schwererStotterer 4 Anstalten erfolglos besuchte und in 14 Tagen ganz und

gar von feinem Leiden befreit wurde . B34904.2 .1

Keine Ziehungsverlegung !
flurlüdas Los . SSrii

Hauptgewinne in bar auszahlbar mit

20000
M.

M.
Porto und Liste 25 4 extra I
empfiehlt Gsneraldöblt :Eisenadier Lese älfTl.

Eberhard Fetzer 8gS ef 1
'( towie tlle lirkaufsstellin des Lande!/

(ftrttttott erb . Aufn .. mutterl .
Pflege, bei deutscher

Hebamme. DiSkr. AuA . B34890
27 . 1 E , Obermayer ,Beauvau IS, Nancy (Frankreich ).

Chaiserrgesch rr,
Zweispänner , ganz plattiert , neu,billig zu verkaufen. B34133.3.3Sattlerei , Steinstr . 11.

Notenpulte ,
schone und praktische Neuheiten , goldbronciert und vernickelt

von A/llc . 1. — an . 15562
Fritz Müller, Musikalienhandlung, Pianos,Karlsruhe , Kaiserstrasse ,
Telephon 1988 . □□□ Rabattmarken.

Verdingung .Für den Neubau eines Manu
schaftshauses für eine Batterie aufdem Gelände der Artillerie -Abtei.
lungSkaserne 1/56 in Karlsruhe
sollen nachstehende Arbeiten ver>
geben werden.Los I. Erd -, Maurer und As¬

phaltarbeite » :
LoS II . Eisenbetonarbeiten .Angebotsformulare können, solange der Vorrat reicht, gegenpost- und bestellgeldfreie Einsen-

düng von :
2 .50 M für Los I ,0.75 Jt für Los II

(nicht in Briefmarken ) vom unter
zeichneten Neubauamte bezogenwerden, woselbst auch die Verdin¬
gungsunterlagen zur Einsicht
während der Dieuststunden von8—12 vormittags ’ und von 2—5
nachmittags ausliegen .

Desgleichen können die zeichne¬rischen Unterlagen : für die Eisen¬betonarbeiten gegen Bezahlungvon 1 .50 Jt abgegeben werden.Die Angebote sind mit entspre¬
chender Aufschrift versehen postfre:
einzuser.den, und zwar für :

Los I bis Mittwoch, den 15 . Ok¬
tober 1913 , vormittags 9 .30 ,Los II bis Freitag , den 17. Ok¬
tober 1913 , vormittags 9 .30,um welche Zeiten die Eröffnungder Angebote stattfindet .

Zuschlagsfrist 4 Wochen . 6887a
Karlsruhe , den 25 . Sept . 1913
Königs. Militär -Neubauamt .

Kanonierstraße Rr . 3.

PserSemrsteWiW.
Samstag , den 4. Oktober 1913,9 Uhr vormittags , werden auf dem

Hofe der Schloßkaserne in Durlachetwa 9 ausgemusterte Dienstpferde
meistbietend gegen Barzahlungöffentlich versteigert. 6986a
Badisches Train -Bataillon Nr . 14.

Matrotzen drin ger -
Versleigerung

findet Sonnabend , den 4. OktoberISIS . S Uhr vormittags , imKasernement Gottesaue meist¬bietend gegen Barzahlung statt .
2. Abteilung Feldartillerie -

Regiments Großherzog ( 1 . Bad .)2L_ Nr . 14, 6935a

BekannliliMiW.
Wngecer Tichautechniker
mit guter Fachschulbildung und
zeichnerischer Begabung,scw.Sicher-
heit im Fertigen kleinerer Ver¬
messungsarbeiten , gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf ,Zeugnissen und Zeichnungsproben
sind bis zum 10. Oktober d. Js .an das Stadtbauamt einzureichenunter Angabe der GehaltSforder -
ungen und des Eintrittstermins .
Ettlingen (Baden ), 27. Sept . 1913.

Der Gemeiriderat :

Alle Vorzüge
einer □V * gute « Wäsche wie:

an- enehmeS Tragen .
«roßte Schmiegsamiert .

olidität , 15892
Eleganz
und Billigkeit

finden sich im vollsten Maße in
der gestrickten

Ofiris -
Wäsche

vereinigt . Sie dürfte darin wohl
kaum von einem anderen Fabrikat
übertroffen werden und ist das
Beste für die kältere Jahreszeit .
IM - Schützt vor Erkältungen .

Vorrätig in allen Arten.
Datura-, Herren- h. Kinderwäschr.

Reformhaus 8. Neubert,
Trikot- - Unterkfeitler Karlsruhe , Kaiferstr. 122.

Schreibmaschinen
gutem Zustand, ferner Jost - u. Frister
billig bei 15866

Alwin Vater , Zirkel Nr. 32 .
Vertretung der weltberühmt . Adler -Schreibmaschinen .

Reparatur. Werkstätte.

einige „ Ideal “ in sehr
Rossmann -Maschinen äusserst

Hausfrauen !
Beim Umzug

empfehlen sich zur Lieferung von

Backwaren
die untenstehenden

Bäckereien des Rabatt-Sparvereins
Weststadt :

i . V .
6996a.2.1

Röttinge r.
Müller .

Beiertheim :
Mühlburg :

Drollinger, P. , Filiale, Kriegstrasse 165.Meub, J . V. , Lessingstr. 3a.
Raison, K., Klauprechtstrasse 24.
Ruf, E., Yorkstrasse 24.
Weller, G., Grenzstr. 5.
Gundellinger , Jak., Gebhaxdtstrasse 43.
BShringer, K ., Gluckstrasse 9. 15878

Mittelstadt -
Adam, Jak ., Adlerstr . 33P
Beyerle , Jos ., Waldhomstr. 51.
Dennig, Gust ., Filiale, Garten¬

straße 18 .
Dorner , Herrn., Adlerstr . 2a.
Drollinger, P . , Kaiserstr . 235.

Heckmann, Gg ., Kronenstr. 42.
Hiss , Frz . , Zähringerstr. 11.
Matz, Adolf , Schwanenstr. 27.
Ronecker , W., Durlacherstr. 72.
Schellenberg , A., Amalienstr. 49.
Wagenhals , Joh ., Kaiserstr . 122.

in Email und schwarz lackiert»
nur erstklassige Fabrikate , in groß.

Auswahl . 15540
J . JBähr ., Wunmell.

Rabattmarken . Waldstrafie 5l .

Oiplonaerte Hebamme
Frau C . Pury
16 , rue Cornavin , Genf

(Eingang rue Rousseau, 29, Nähe
des . Bahnhofes ).

Sprechstuncfen alle Tage. Nimmt
zu jeder Zeit Pensionärinnen auf.
Aerztliche Pflege zur Verfügung.

Diskretion.

Oststadts
Greulich, Adam, Lachnerstr. 22 . Leppert , Emil , Lachnerstrasse 2.

Südstadt s
Armbruster , K. , Marienstr . 57.
Bader , H . , Sehützenstr. 51 .
Dennig, G ., Marienstr . 11.
Durian, Joh., Werderstr. 69.
Finkbeiner , Aug ., Marienstr . 56.

Pfaff, Emil , Sehützenstr. 30.
Rabold, Jos ., Marienstr . 31 .
Rissei , Emil , Rüppurrerstraße22. |
Schörk , Mich ., Luisenstraßeßl .

OOOOGGGOOGGrGSG« GGGGG<
Mkl. 10—12000

II. Hhp., auf prima Eckhaus , ca.70 der Schätzung, von nachweisi.pünktl. Zinszahler sofort od . später
aufzunehmen gesucht .

Offerten unter Nr . B34153 an die
Exped. der »Bad . Vreffe" erb. 5.5

Zu verkaufen :
Blüthner Klavier . Vertiko , Kre¬
denz , 2 eintür . Schränke, 8 eich .
Stühle , Nachttisch ? Waschkommode ,
Küchensckirank, mehrere Tische, 3
eis. Bettstellen. Nähtisch , Spiegel ,Bilder. Hirichstr. 46 park 2534481

P
atentanwait
Dl S. lasser , SMLL
Hobenlohestr. 22,L Tel 1787
Einiger ln ElsaO - Lothrlngen
wohnhafter Patent -Anwalt.

194M

LeöerWle
abgenützte, werden
aufgepolstert und

lännisch auf»
gefir

Guterhaltene
Rohrstühle

werden zu
Leberstühle «
«mgearbeitet

E . Schütz ,
Werkfiätte seiner Ledermöbel,
^ ^ Kaisersträst ^ 2S7^ ^ 523

AuS der Bretagne direkt gekauftt

Mostüpfel
in ganzen und halben Waggon-,liefert zum billigsten Tagespreis
Mktllerei Wilhelm Bendei
Kwrlsruhe Morgenstratze S

Telephon 2084. ■

Altertümer ’Ä ?
H. Lämmle» Markgrafeilßr. 23/N

Mbift
6 GERHAUS
EUGEN 1STEFFELIN

Größt». Hofspediteur
KARLSRUHE iB
Ödeme Lagerräume

Spezialität : Möbeikabiiien
11200

(ttttOlt — en - ^skrete
beste Aufnahme

/tjLJ und Pflege . Bad im Hause' Priv .-Heb . Böhringer .
Knittlingeu b. Bretten. BL6786

Kapital-Gesuch.
5 bis 6 000 SRI. von pünktlichem

Zinszahler aufs Land sofort gesucht .
Offerten unter Nr . B34950 an dit
Expedition der „Bad . Presse" erb

Geschäfts * Verkauf .
Ein seit 30 Jahren bestehendes,gutgehendes Putz-, Weiß-, Woü- u.

Kurzwaren -Geschäft. in einerAmts -
stadt des badischen Hinterlandes , ist
Familicnverhältnisse halber preis¬
wert zu verlaus . Uebernahme kann
sofort, aber auch bis Frühjahr 1914
erfolgen . Ansr . erb . unt . Nr . 5834871
an die Exped. der „Bad . Preffe " . 3 .1

Versandgeschäsr
wird umständehalber billig abge¬
geben. Reklamematerial und Druck¬
sachen rc. vorhanden .

Offerten unter B34925 an di«
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2.1

Wagen-Verkauf.Ol
05
03
CO

3 Landauer , gut erhalten , von
250—450 Mk . an , sowie 1 Pritschen-
wügele, 15 Ztr . Tragkraft , 1 klein.2rädr . Handwagen billig zu verkf.tnh . Rrüt 'l.
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